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Gemeinde Hagnau 
  
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
  
Öfnungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.30 Uhr 
  
Standesamt-Soziales-Einwohnermel-
deamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.30 Uhr 
  
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
Samstag sowie 
Sonn- und Feiertag geschlossen 
  
ab 18.03.2016 gelten folgende Öfnungs-
zeiten: 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag, 19.03.2016 und 
Karsamstag, 26.03.2016: 
09.30 bis 12.00 Uhr 
Samstag 
  
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk am 
See: Telefon 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: Tele-
fon 07544 8121 
  
Stadtwerk am See - Kundenzentrum 
Hagnau 
Abteilung Privat- und Geschäftskun-
den 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
  
  

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
  
Menschen auf der Flucht beschäftigen uns. Im Großen in Deutschland ebenso wie kon-
kret vor Ort. Derzeit muss der Bodenseekreis jeden Monat Wohnmöglichkeiten für bis zu 
300 Menschen inden. Das gelingt nur im Zusammenwirken aller Gemeinden und vieler 
Privater. 
Das Landratsamt hat im Gewerbegebiet „Langbrühl“ von einem privaten Eigentümer ein 
Gewerbeobjekt angemietet. Dieses wird nun zu einer sogenannten Gemeinschaftsunter-
kunft umgebaut. Hierüber habe ich in der letzten Gemeinderatssitzung bereits informiert. 
Nach der Zeitplanung des Landratsamtes sollen im April 2016 die ersten schutz- und asyl-
suchenden Menschen dort einziehen. Der Umbau soll bis zur Jahresmitte abgeschlossen 
sein. Das Objekt wird Platz für bis zu 100 Personen bieten, die regelmäßige Belegung soll 
etwa 80 betragen. Mit dem Landratsamt ist vereinbart, dass dort ganz überwiegend Fa-
milien einziehen werden. 
  
Liebe Hagnauerinnen und Hagnauer, für unsere kleine Gemeinde wird dies eine große 
Herausforderung. Die Unterkunft wird komplett vom Landratsamt betreut und betrie-
ben werden, inklusive Heimleitung, Sozialarbeit und allem, was notwendig sein wird. Die 
Bewohnerinnen & Bewohner werden für die Dauer ihres Aufenthaltes bei uns leben, sie 
werden einkaufen gehen und ärztliche Versorgung benötigen. Viele Kinder werden dabei 
sein, für die Spiel- und Lernangebote hilfreich sind. Neben dem Einsatz der hauptberuf-
lichen Prois wird das private Engagement vieler Einzelner notwendig sein, um dort zu 
unterstützen, wo es notwendig, sinnvoll und möglich ist. 
  
Weitere Informationen liegen uns in der Gemeinde noch nicht vor. Transparenz ist mir 
sehr wichtig - sobald es detailliertere Infos gibt, werde ich diese weitergeben. Es ist auch 
geplant, eine Informationsmöglichkeit mit Vertretern des Landratsamtes und eine Besich-
tigungsmöglichkeit des umgebauten Objektes anzubieten. 
  
Herzliche Grüße 
Ihr 
Volker Frede 
Bürgermeister 

Öfentliche 
Gemeinderatssitzung   
Am Dienstag, 22.03.2016, 19.00 Uhr, in-
det im Rathaus Hagnau a. B. (Julius-Bissier-
Saal, 1. OG) eine öfentliche Gemeinderats-
sitzung statt mit folgender 
  
Tagesordnung 
  
TOP 1 
Bericht des Bürgermeisters 
  
TOP 2 
Wahl eines Stellvertreters von Gemein-
derat Mathias Urnauer für die Sitzungen 
des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Meersburg 
  
TOP 3 
Beschlussfassung der Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan 2016 der Gemeinde 
Hagnau 
  
TOP 4 
Feststellung des Wirtschaftsplans 2016 
des gemeindlichen Eigenbetriebes „Ab-
wasser“ 

TOP 5 
Änderung der Nutzungs- und Gebühren-
ordnung der Gemeinde Hagnau für die 
Anmietung des gemeindeeigenen Ge-
schirrmobils und von Geschirr   

TOP 6 
Verlängerung der Veränderungssperre 
für den Geltungsbereich des Bebauungs-
plans „Hansjakobstraße - Bitze“   

TOP 7 
Bauanträge / Bauvoranfragen   

7.1 
Bauantrag zur Sanierung und Erweite-
rung des bestehenden Betriebsgebäudes 
auf dem Grundstück, FlStNr. 1165/2 im 
Langbrühl 2   

TOP 8 
Verschiedenes (Bekanntgaben, Anträge, 
Wünsche, Bürgerfragen) 
  
Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen.   

Hagnau a. B., den 14.03.2016   

Volker Frede 
Bürgermeister 
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Landtagswahl am 13.03.2016 
  
Dank an die Wahlvorstände sowie den 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer! 
  
Durch Ihre gute Arbeit konnte schon um 
18:31 Uhr das Wahlergebnis der Landtags-
wahl für die Gemeinde Hagnau dem Land-
ratsamt Bodenseekreis gemeldet werden. 
  
Der Wahlablauf und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses verlief ohne besondere 
Vorkommnisse. 
  
Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an alle 
Wählerinnen & Wähler: 

Mit 79,2% hatte Hagnau eine sehr hohe 
Wahlbeteiligung. 
  
Volker Frede 
Bürgermeister 
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Einsatz der Kehrmaschine   
Am Dienstag, 22.03.2016  wird die Kehr-
maschine die Straßen in unserer Gemeinde 
befahren. 
  
Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
die Ortsstraßen möglichst nicht zum Parken 
zu benutzen, um der Kehrmaschine das un-
gehinderte Arbeiten zu gewährleisten. 
  
Ihre Gemeindeverwaltung 
 
 
 

Mülltermine 2016   
Freitag, 18.03.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststof - und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
  
Donnerstag, 24.03.2016
Gelber Sack 
Restmüll (!!!) 
  
Mittwoch, 30.03.2016 (!!!) 
Papier 
  
Freitag, 01.04.2016 
15.00-17.00 Uhr Kunststof - und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
  
Samstag, 02.04.2016 (!!!) 
Biomüll 
  
Freitag, 08.04.2016 
Restmüll (4-wöchig) 
  
  

Verschiebung der Abfallabfuhr 
durch die Osterfeiertage 
  
Durch die anstehenden Osterfeiertage er-
geben sich - wie jedes Jahr - bei der Abfall-
abfuhr Änderungen. In Hagnau  wird die 
2-wöchentliche Restmüllabfuhr aufgrund 
des Feiertages in der Karwoche vorverlegt.  
Die Abfuhr i ndet demnach bereits am  Don-
nerstag, den 24.03.2016 statt. Die darauf 
folgende Biomüllabfuhr  wird auf Sams-
tag, 02.04.2016 verschoben. 
Die Leerung der Papiertonne i ndet am 
Mittwoch, 30.03.2016 statt. 
Die Verschiebungen sind in den jeweiligen 
Abfuhrplänen 2016 bereits veröf entlicht. 
Wird ein Abfallgefäß zu spät oder zu einem 
falschen Zeitpunkt zur Abfuhr bereitgestellt, 
so kann dieses Gefäß nachträglich nicht 
mehr entleert werden. 
Die aktuellen Abfuhrtermine und viele wei-
tere Info´s i nden Sie auch unter www.abfall-
wirtschaftsamt.de. 
  
Abfallwirtschaftsamt 
Landratsamt Bodenseekreis 
 
 

 

 

Veranstaltungen   
Samstag, 19. bis Sonntag, 20.03.2016 
29. internationale Diatoniker Tage 
(Knöpl etref en) 

Freitag 
ab 17:00 Uhr Kennenlernen und freies Auf-
spielen bei Aldo und Familie im Fischerstüb-
le und Hotel Weinberg 

Samstag 
10:00 Uhr Empfang im Bürger- und Gäste-
haus 10:30 Uhr Führung durch den Winzer-
verein Hagnau mit einer kleinen Weinver-
kostung 
14:00 Uhr Vorspiel der angemeldeten Solis-
ten und Spielgruppen im Hagnauer Gwand-
haus 
17:30 Uhr Kirchenkonzert in der Katholi-
schen Kirche St. Johann. 
19:30 Uhr Konzert mit verschiedenen Solis-
ten und Spielgruppen im Hagnauer Gwand-
haus Anschließend gemütliches Zusam-
mensein und musizieren 

Sonntag 
Instrumenten- und Notenausstellung und 
Flohmarkt im Erdgeschoss des Gwandhau-
ses 
11:00 Uhr Vorspiel der angemeldeten So-
listen und Spielgruppen im Gwandhaus. 
Anschließend gemütlicher Ausklang im Fi-
scherstüble und Hotel Weinberg 
Veranstalter: Knöpl eteam 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
Hinweise: Wenn Sie in Ihrer Tracht oder Lan-
destracht erscheinen, freuen wir uns über 
die Bereicherung. Organisationsleitung und 
Anmeldung: Werner Hiestand, Hansjakob-
straße 12, Telefon: 07532/6283 

Dienstag, 22.03.2016 
19:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung 
Nach einer Führung durch unseren histori-
schen Weinkeller i ndet die Weinprobe im 
Winzerhaus statt. Sie erfahren bei der De-
gustation von 7 Weinen und 1 Sekt Interes-
santes über den Werdegang der Weine, das 
Terroir, die traditionellen Hagnauer Rebsor-
ten u.v.m. 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tref -
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 

Sonntag, 27.03.2016 
20:00 Uhr Sonntagskonzert / Musikverein 
Oberzell 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Gwandhaus, Im Hof 7 / 
Die Teilnahme ist kostenlos 
  

Fällige Abschläge für Niederschlagswassergebühren 
  
Am 31.03.2016 werden für die Gemeinde Hagnau die ersten Abschläge für Niederschlags-
wassergebühren zur Zahlung fällig. 
Die weiteren Fälligkeiten für das Jahr 2016 sind am 30.06.2016 und am 30.09.2016. 
Die Höhe des Abschlages für Niederschlagsgebühren entnehmen Sie bitte Ihrem Abrech-
nungsbescheid 2015. 
  
Reichen Sie bitte zur Vermeidung unnötiger Mahnkosten Ihre Überweisung schnellst-
möglich bei Ihrer Bank ein. Vergessen Sie auch nicht, das Buchungszeichen auf der Über-
weisung anzugeben. 
  
Durch die Teilnahme am SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren können Sie sich diese Kosten, 
sowie die Terminüberwachung ersparen. Entsprechende Vordrucke erhalten Sie bei Ihrer 
Bank, Ihrer Gemeindeverwaltung oder unter www.meersburg.de unter der Rubrik 
>Bürger>Rathaus/Verwaltung>Formulare. 
Sind Sie bereits Teilnehmer am Lastschrifteinzugsverfahren, so wird der Wasser- und 
Abwassergebührenabschlag automatisch zum Fälligkeitstermin von Ihrem Konto einge-
zogen. 
Einen separaten Bescheid über den Abschlag erhalten Sie nicht. 
  
Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Frau Schimmer, Tel.-Nr. 07532/440-142, zur Verfü-
gung. 

Wir haben wieder ab 
Sonntag, den 20.03.2016 

ab 11.00 Uhr 
für Sie geöf net. 

  
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 

  
Euer Minigolf-Team 

Frank Bachleitner 
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Das Kleine Museum 
Puppen, Puppenstuben und Spielzeug 
aus zwei Jahrhunderten 
G. Rößler 
Neugartenstr. 2, 
neben der evangelischen Kirche 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/99 91 
Fax: 07532/44 68 11 
E-Mail: 
info@puppen-und-spielzeugmuseum.de 
  
Eine fabelhafte Zeitreise im Kleinen Mu-
seum. Ein einzigartige Sammlung von 
Puppen, Puppenstuben, Puppenküchen, 
Kauläden und anderer schöner Spielzeuge 
(1830-1920). 
Eine der größten Puppenstubensammlun-
gen Deutschlands. 
  
Öfnungszeiten: 
25. März -30. September 2016 
Samstags, sonntags, mittwochs 14:00-17:00 
Uhr 
Sowie auf Anfrage 

Folgende Restaurants in Hag-
nau haben für Sie geöfnet:
Bodenseehotel-Dreikönig
Hauptstr. 18
Tel. 07532/807960
www.bodenseehotel-dreikoenig.de
Mo - Sa:   11.30 - 14.30 Uhr
   17.00 - 22.00 Uhr
So:   ab 11.30 Uhr durchgehend

Restaurant Rebstöckle
Seestraße 10
Tel. 07532/43190
www.hotel-rebstoeckle.de
Mi – Sa:   ab 17.30 Uhr
So:    11.30 – 14.30 Uhr
   17.30 – 21.00 Uhr

Restaurant-
Café „Der Löwen“
Hansjakobstr. 2
Tel. 07532/433980
www.loewen-hagnau.de
Mo - Sa: ab 14.00 Uhr warme Küche
So:  ab 11.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Restaurant Fischerstüble
Hauptstr. 30
Tel. 07532/7333
www.ischerstueble-bodensee.de
Do + Fr:  ab 17.00 Uhr
Sa + So:  ab 11.30 Uhr 
   durchgehend

- Änderungen vorbehalten. 
Stand: 02.03.2016 -
  
 
 
 

Öfnungszeiten der Tourist-
Information Hagnau   
Ab 18.03.2016 gelten folgende Öf-
nungszeiten:   
Montag – Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
  14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, 19.03. und 
Karsamstag, 26.03.2016: 9.30 – 12.00 Uhr  

 

Baby-Tef in Hagnau 
„Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es 
ist schon einer.“ 
Janusz Korczak   
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit  Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

... s ich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen er-
möglichen möchte 

... Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

  
... DER ist herzlich willkommen! 
  
i.d.R. mittwochs von  9:30 Uhr - 10:45 
Uhr,  außer in den SchulferienNebenraum 
der ev. Kirche in der Neugartenstraße Hag-
nau    
  
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755
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Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
  
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
  
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung inden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
  
 
 
 

 
 

Altenwerk
Ökumenischer Seniorennachmittag in 
Hagnau 
  
Das Team des Altenwerks Hagnau hatte 
zum Ökumenischen Seniorennachmittag 
im März eingeladen. Dieser stand unter dem 
Motto „Märchen und Geschichten hören 
und Erinnerungen austauschen“. Im Pfarr-
saal waren die Tische wieder einladend ge-
deckt und die Schneeglöckchen in der Tisch-
mitte ließen ahnen, dass der Frühling nicht 

mehr weit ist. Die Gäste waren gut gelaunt 
und freuten sich auf einen abwechslungsrei-
chen Nachmittag. 
  
Monika Baur, Vorsitzende des Altenwerks 
Hagnau, begrüßte die Anwesenden ganz 
herzlich. Diesmal war die Gruppe etwas klei-
ner, da einige Senioren nicht teilnehmen 
konnten. Der Nachmittag begann mit einer 
ökumenischen Andacht, die von Annemie 
Dönch-Weger, Helga Schuler, Monika Baur 
und Beate Huber gestaltet wurde. Zum The-
ma „Stille Zeit – habe Mut zum Innehalten“ 
wurden abwechselnd kurze Texte gelesen. 
Die Senioren wurden eingeladen zu schau-
en und still zu werden. „... Wenn wir uns in 
der Stille dem Geheimnis des Lebens öfnen, 
wird sich die Unruhe in uns legen und wir 
werden den „Frieden“ erahnen, der sich in 
uns und um uns ausbreiten will: Der Friede, 
den Gott und schenkt.“ An jeden Platz lag 
eine Bildbetrachtungs-Karte und ein Lied-
blatt. Roswitha Dimmeler begleitete die Lie-
der am Klavier und die Anwesenden sangen 
kräftig mit. 
  
Nach Kafee und Kuchen waren dann alle 
ganz gespannt auf die angekündigten Mär-
chen. Roswitha Dimmeler als brillante Mär-
chenerzählerin zog alle in ihren Bann. 

 

Wir laden dich herzlich ein  
zur 

K i n d e r k i r c h e 
am 

 

Palmsonntag, 20. März 2016 um 10:30 Uhr 
(Treffpunkt hinter der kath. Kirche) 

Gründonnerstag, 24. März 2016 um 17:00 Uhr  
(Treffpunkt Pfarrheim) 

Karfreitag, 25. März 2016 um 15:00 Uhr 
(Treffpunkt Pfarrheim) 

Ostersamstag, 26. März 2016 um 17:00 Uhr  
(Treffpunkt Pfarrheim, im Anschluss wollen wir gemeinsam 

vespern und ein Osterfeuer entzünden) 
 

 

Thema: „Wir gehen gemeinsam 
auf Ostern zu“ 

 
 

Eingeladen sind alle Kinder bis ca. 6 Jahre mit Begleitung. 
 

 
 

Dein Kinderkirchen-Team 
der Kath. Pfarrgemeinde St. Johann Bapt. Hagnau 

 

 
 
 
 

Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt   
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis spätestens   
 
Freitag, 12.30 Uhr,  
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die aktuelle Woche können 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: mitteilungsblatt@hagnau.de. 

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt   
Aufgrund der Osterfeiertage verschiebt sich jeweils der Redakti-
onsschluss für die 
  
KW 12/2016 (Erscheinungstag: 24.03.2016) 
auf Donnerstag, 17.03.2016, 18.00 Uhr 

KW 13/2016 (Erscheinungstag: 31.03.2016) 
auf Mittwoch, 23.03.2016, 18.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte rechtzeitig bei Ih-
rer Gemeindeverwaltung abzugeben (mitteilungsblatt@hagnau.
de). 
  
Bürgermeisteramt 

Öfentliche Katholische 
Bücherei Hagnau   
Entdecken Sie kostenlos aktuelle Bücher 
und Medien für Jung und Alt! 
Mittwoch und 
Freitag:  17.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag:  10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Hagnau 

Knöpleteam  
bittet um Kuchenspenden   
Wie in den vergangenen Jahren bitten 
wir die Hobbybäckerinnen für den Sonn-
tag, 20.03.2016 Kuchen zu backen. Die 
Kuchen bringen Sie bitte ab 09:30 Uhr ins 
Gwandhaus oder zu Werner Hiestand in 
die Hansjakobstraße 12. 
  
Besten Dank im Voraus. 
  
Das Knöpletrefen-Team 
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Sie erzählte Märchen aus „1.000 und eine 
Nacht“ und klärte dann auch die Frage, wie 
diese Märchensammlung entstanden ist. 
Mit viel Applaus wurde ihr hierfür herzlich 
gedankt. Bei einen Gläschen Hagnauer Wein 
wurden dann auch weitere Märchen-Erinne-
rungen aus Kindheitstagen ausgetauscht. 
  
Ein schöner Nachmittag ging dem Ende ent-
gegen. Monika Baur dankte Roswitha Dim-
meler für die musikalische Unterstützung 
und die phantastische Märchenstunde. 
Sie dankte dem leißigen Helferteam. Und 
ein großes Lob und ein herzliches Dank-
schön gab es für die vielen Kuchenbäcke-
rinnen, die mit ihren köstlichen Kuchen und 
Torten diesen schönen Nachmittag versüß-
ten. Den anwesenden Senioren dankte sie 
für ihr Kommen und wünschte einen guten 
Heimweg und lud alle ein, im April wieder 
dabei zu sein. 
  
Wir freuen uns auch auf Senioren aus den 
anderen Orten unserer Seelsorgeeinheit. 
  
Text: Anton Model, Beate Huber 
  

 
 
 

„Mit Rat und Tat“ – 
Hilfe, Betreuung und Plege 

Marlene Scheu, 
Leiterin Plegebereich Sozialstation Mark-
dorf 
  
Es gibt Themen die uns alle angehen. Dazu 
gehört zweifellos das Thema Versorgung 
bei Krankheit und im Alter sowie das Thema 
Plegeversicherung. Benötigt ein Mensch 
Hilfe, Betreuung und Plege steht er oft vor 
der Frage, welche Möglichkeiten gibt es und 
was kann ich in Anspruch nehmen. 

Die Sozialstation Markdorf steht Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite. Marlene Scheu infor-
miert über das Leistungsangebot der Sozial-
station und beantwortet Ihre Fragen. 
  
Do., 19.04.2016 
Altennachmittag in Hagnau 
Vortragsbeginn: 15:30 Uhr  
Pfarrheim Hagnau 
Kirchstraße 2 
Eintritt frei 
 
 

Interesse an ofener 
Jugendarbeit? Der Jugend-

tref Hagnau sucht Betreuer!   
  
Der Kinder- und Jugendförderverein 
Hagnau e.V. betreibt in der Gemeinde 
Hagnau einen für alle Jugendlichen ab 
12 Jahren ofenen Tref. Derzeit kommen 
regemäßig ca. 12 Kinder zwischen 12 
und 14 Jahren zum Tref. Dieser ist bisher 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr geöfnet. 
Eine Ausweitung ist denkbar.   
  
Wir suchen  motivierte und engagierte 
Betreuer ab 18 Jahre für den Jugendtref. 
Gerne ermöglichen und inanzieren wir 
die Fortbildung zum qualiizierten  Ju-
gendleiter. Der Arbeitsschwerpunkt liegt 
bei ofenen Gesprächen mit den Jugend-
lichen und sozialer Begleitung/Coaching. 
Angebote sollen durch die Jugendlichen 
selbst entwickelt werden.   
  
Der moderne Tref hat zwei Räume, eine 
Küche und viele Möglichkeiten für mehr 
oder weniger sesshafte Aktivitäten.   
  
Die Vergütung erfolgt im Rahmen einer 
steuerfreien Übungsleiterpauschale. 
Verhandlungsbasis sind ca. 10 Euro/h.  
Fahrtkosten werden selbstverständlich 
ersetzt.   
  
Mehr Infos bei Hubert Ehrlinspiel, Vorsit-
zender des Kinder- und Jugendförderver-
eins Hagnau e.V. 
Telefon 07532/6288  

 
 

Heimat- und Geschichtsverein 
Hagnau e.V. (HGV)
Mitgliederversammlung  
am Sonntag, 10.04.2016,  
17.30 Uhr, im Winzerhaus in Hagnau 
  
Wir laden alle Mitglieder unseres Vereines 
und Interessierte zu unserer Mitgliederver-
sammlung ein. 
  
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Verschiedenes
 
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 
acht Tage vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich beim Vorstand einzureichen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!   

Rudolf Dimmeler 
- Vorsitzender – 

PS.  Unser 25jähriges Bestehen wollen wir 
mit den Mitgliedern und geladenen Gästen 
mit einem gemütlichen Abend ab 18.30 
Uhr im Winzerhaus  feiern.
  

25 Jahre HGV 
Dieses Jubiläum wollen wir am Sonntag, 
10.04.2016, 18.30 Uhr, 
mit Mitgliedern und geladenen Gästen im 
Winzerhaus feiern. 
  
Programm: 
Im Foyer 
•	 Sektempfang mit Begrüßung  

(R. Dimmeler)
 
Im Saal 
•	 Grußworte: Bürgermeister Volker Frede, 

Vereine u. a.
•	 Rückblick auf 25 Jahre HGV mit Fotos  

(R. Dimmeler)
•	 Vorstellung der Chronik  

(Diethard Hubatsch)
•	 Gemütliches Beisammensein
 
Dazu gibt es Wein vom Hagnau-
er Winzerverein, pikantes Backwerk  
von der Hagnauer „Löwen“-Bäckerei und 
Musik von der Brass4U. 
  
 

 

Volkshochschule
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter den Kontaktdaten: 
www.vhs-bodenseekreis.de 
oder bei Ihrer vhs-Außenstelle Hagnau 
Katrin Bennett, Tel.: 07532/445630 
hagnau@vhs-bodenseekreis.de   
  
Zauber-Workshop (für Kinder von 8 bis 99 
Jahren!)
Zaubern ist keine Hexerei! Möchtest du 
zaubern können wie die großen Zauberer? 
Tricks erlernen, die nicht im Zauberkasten 
sind und damit deine Familie und Freunde 
verblüfen? Dann bist du hier genau richtig. 
In diesem Kurs kannst du ohne großen Auf-
wand einfache, aber efektvolle Tricks erler-
nen, wie z. B. kleine Wunder mit dem Karten-
spiel, Ringe von einer Schnur zaubern oder 
Geld verschwinden lassen sowie zauberhaf-
te Seilkunststücke. Simsalabim! Dieser Zau-
berworkshop ist für die ganze Familie ein Er-
lebnis. Die Pause wird gemeinsam verbracht. 
Am Kursende erhält jeder „Zauberlehrling“ 
eine Urkunde. Bitte Vesper, Spielkarten und 
ein Seil mitbringen. Eine Trickbeschreibung 
ist für 5,00 EUR beim Kursleiter erhältlich. 
Kurt Halder, 1 Termin
Samstag, 19.03.2016, 09:00 - 15:00 Uhr
Rathaus, Im Hof 5
KA202212HA* / 25,00 EUR (1 TN) / 40,00 
EUR (Geschwisterpaar oder Elternteil mit 
Kind) / 52,00 EUR (Elternteil mit 2 Kinder) 
(gültig ab 8 Teilnehmern)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn 
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Rückenschmerzen und Neurostrukturelle 
Integrationstechnik
Die Heilpraktikerin und Krankenschwes-
ter Rita Bach erklärt Entstehungsursachen 
von Rückenschmerzen, Schulter-, Knie-, 
Hüftschmerzen und anderen Beschwerden 
des Bewegungsapparates. Verschiedene 
Behandlungsmöglichkeiten werden dar-
gestellt. Die Referentin arbeitet seit vielen 
Jahren erfolgreich und überzeugend mit 
der Neurostrukturellen Integrationstech-
nik. Äußerst wichtig dabei ist, dass zu der 
Schmerzstelle auch die Stelle der Verur-
sachung aufgespürt wird. Mit einer De-
monstration wird die Methode vorgestellt. 
Rita Bach, Heilpraktikerin, 1 Abend 
Dienstag, 05.04.2016, 19:00 - 20:30 Uhr
Rathaus, Im Hof 5
KA30404VHA / 6,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Wer bin ich und wie viele?
Wir erleben uns selbst als Einheit - sind aber 
eine „Vielheit“. Die Betrachtung richtet sich 
wertfrei auf Rollen in die wir alle hinein ge-
boren werden und zwangsläuig einnehmen 
und danach dem Alter entsprechend hinein-
wachsen, freiwillig oder unfreiwillig. Zuerst 
geht es darum sich diese Rollen bewusst zu 
machen. Schnell erkennen sie, ob sie diese 
Rollen mit eigenem, persönlichem Inhalt fül-
len oder einfach übernommene Glaubens-
sätze leben, sich damit aber unwohl fühlen 
und unzufrieden sind. Dies wiederum führt 
oft zwangsläuig dazu, dass andere Lebens-
bereiche zusätzlich belastet werden. Dies für 
sich selbst aufzuschlüsseln hilft, sich selbst 
besser kennenzulernen und ungeahnte Res-
sourcen zu entdecken, was zu einem neuen 
Selbstgefühl führt. Die TeilnehmerInnnen 
kommen ganz leicht miteinander in Aus-
tausch, was erfahrungsgemäß immer eine 
große Bereicherung bedeutet. In der Einlei-
tung werden die 12 Hauptlebensbereiche 
graphisch und inhaltlich vorgestellt und 
benannt, so dass jede(r) schnell den ganzen 
Komplex erfassen kann. Ein Skript für jeden 
TN bietet einerseits die Möglichkeit zu Hau-
se eigene Überlegungen fortzusetzen, und 
mit Familienmitgliedern zu sprechen, was zu 
einem besseren Verständnis untereinander 
führen kann. Bitte Schreibzeug und Vesper 
mitbringen.
Christa Gulde, Psychotherapeutin, 3 Abende
Dienstag, 05.04.2016, 19:00 - 22:00 Uhr
Dienstag, 12.04.2016, 19:00 - 22:00 Uhr
Dienstag, 19.04.2016, 19:00 - 22:00 Uhr
Rathaus, Im Hof 5
KA107092HA* / 54,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn
  
So macht lernen Freude
7 Tipps für erfolgreiches Lernen und ent-
spannte Hausaufgaben
Kinder sind von Grund auf neugierig und 
bereit, ständig Neues zu lernen. Sobald es 
jedoch in die Schule geht, fängt für viele 
der Frust mit dem Lernen an. Aussagen wie 
„Ich kann mich nicht konzentrieren“, „Ich 
vergesse schnell, was ich gelernt habe“, „Ich 
verstehe das nicht“, oder „Ich bin viel lang-
samer als die Anderen“ sind typisch. In der 
Evolutionspädagogik betrachten wir Schul- 
und Hausaufgabenprobleme als stressbe-
dingte Lernblockaden und nicht als Folge 
von negativen Eigenschaften der Kinder 

oder Eltern. Die Ursache von Lernblocka-
den sind häuig negative Erfahrungen oder 
Deizite in der frühkindlichen Entwicklung 
des Gehirns. In diesem Kurs erfahren Sie, 
wie das Gehirn beim Lernen optimal ein-
gesetzt wird, wie Sie die Motivation und 
Konzentration Ihres Kindes erhöhen, wo-
ran Sie Lernblockaden erkennen können, 
wie Sie leichte Lernblockaden selber lösen 
und wie Sie selbst gelassen bleiben kön-
nen. Natürlich bleibt auch genügend Zeit, 
um persönliche Fragen zu beantworten. 
Gerhard Alber, Lernberater Praktische Päda-
gogik ® / Evolutionspädagoge, 1 Abend
Dienstag, 26.04.2016, 19:00 - 21:15 Uhr
Rathaus, Im Hof 5
KA106052HA* / 9,45 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn
  
Origami - Schachteln kreativ gefaltet
An diesem Abend erleben Sie die Vielfalt 
des modularen Schachtelfaltens. Modular 
bedeutet, dass eine Schachtel aus mehre-
ren gleich gefalteten Elementen kunstvoll 
zusammengesetzt wird. Es besteht das 
Angebot, verschiedene rainierte Arten 
von Schachteln zu falten und diese durch 
besondere Origami-Papiere farblich zu ge-
stalten. Für diesen Kurs sind keinerlei Vor-
kenntnisse notwendig. Die Materialkosten 
werden nach Verbrauch vor Ort abgerechnet. 
Ulrike Heuberger, 1 Abend
Donnerstag, 28.04.2016, 19:30 - 22:00 Uhr
Rathaus, Im Hof 5
KA212233HA* / 12,00 EUR zzgl. 3,00 - 6,00 
EUR Materialkosten (gültig ab 7 Teilnehmen-
den)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Stress und Burn-out
Samstagsseminar
Stressmuster erkennen und hinter sich las-
sen. Was ist Stress? Wie wirkt er im Körper? 
Was ist mein persönliches Stressmuster? 
Sage ich zum Beispiel „ja“, obwohl ich lieber 
„nein“ sagen möchte? Was kann ich selber 
tun, um mit Stresssituationen besser umzu-
gehen? Antworten auf diese Fragen inden 
Sie im Kurs. Außerdem lernen Sie gezielte 
Atem-, Entspannungs- und Selbstregulati-
onstechniken, die auch der Stressvorbeu-
gung dienen, den Burnout verhindern hel-
fen und mehr innere Ruhe und Gelassenheit 
bewirken.
Katja Eigendorf, 1 Termin, 11.06.2016
Samstag, 10:00 - 16:00 Uhr
Rathaus, Im Hof 5
KA301955HA* / 28,80 EUR
(gültig ab 8 Teilnehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn
 
Literaturspaziergang in Hagnau - Hein-
rich Hansjakob: Pfarrer, Dichter, Bestsel-
ler-Autor
Er war ein Phänomen des 19. Jahrhunderts, 
nicht nur in seinen Berufen und Berufungen 
sondern auch als Revolutionär, Sozialist, 
Politiker, Querdenker - und er war 15 Jahre 
lang Pfarrer in Hagnau, gründete dort den 
ersten Winzerverein Badens: Heinrich Hans-
jakob. Warum und wie er hierher kam und 
wie sein Leben sich gestaltete, das hat er 
selbst sehr anschaulich beschrieben - eben-
so das Leben seiner Pfarrkinder, der damals 

bitterarmen Winzer und Bauern, der alten 
Originale im Dorf, deren Lebensumstände 
und sein Wirken. Auf einem Abendspazier-
gang am See und um die Kirche werden 
wir die Lieblingsplätze Hansjakobs besu-
chen und seine Texte hören können. Der 
Spaziergang indet bei jedem Wetter statt. 
Angelika Hermann, 1 Abend 
Freitag, 17.06.2016, 18:00 - 20:15 Uhr 
Trefpunkt: Hansjakob-Brunnen vor dem 
Rathaus
KA201004HA* / 9,45 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn  
 

Wassersportgemeinschaft Hagnau auf 
Kurs   
Die Generalversammlung der Wasser-
sportgemeinschaft Hagnau am Samstag, 
05.03.2016 bestätigte die Vorstandschaft 
einstimmig. Die letztjährige Nebelfahrt 
mit kurzfristiger Orientierungslosigkeit 
ist mit konsequenter Vorstandsarbeit 
und vorbildlichem Vereinszusammenhalt 
einem klaren Kurs gewichen.    
Dagmar Großheim begrüßte ca. 50 Vereins-
mitglieder im Eulenstüble Hagnau mit ei-
nem kurzen persönlichen Rückblick auf das 
Jahr. Die von ihr zusammengestellten Bilder 
ließen das 25-jährige Vereinsjubiläums-Jahr 
Revue passieren und machten einmal mehr 
deutlich, was die Wassersportgemeinschaft 
über das Segeln hinaus aus- und für Hagnau 
so wertvoll macht: Insbesondere die Aus-
richtung des im letzten Jahr erfolgreichen 
Häfelefests sowie der Häfeleregatta sind 
nicht nur fester Bestandteil des Veranstal-
tungskalenders vieler Hagnauer, sondern 
mittlerweile auch vieler Besucher aus der 
Region und darüber hinaus. Aber auch die 
vielen kleinen geplanten wie auch sponta-
nen Feste und Seglerhocks sind charakteris-
tisch für den Verein und seinen Zusammen-
halt.   
Michael Prinz präsentierte stellvertretend 
für das Jugendtrainerteam, das ein erneutes 
Jahr hochengagiert Kinder und Jugendliche 
fürs Segeln begeisterte, mit einem mitrei-
ßenden Film die Ausbildung und Aktivitäten 
der Kids.   
Vom Wasser zurück in „trockenere“ Geilde 
stellte Kassier Wolfgang Volkmann professi-
onell die Jahresrechnung des Vereins vor, die 
von Gottfried Kreml als einwandfrei und vor-
bildlich entlastet wurde. Ebenfalls entlastet 
wurde der Vorstand von Bürgermeister Vol-
ker Frede. Gleich wurden Dagmar Großheim 
als erster Vorstand, und Monika Gaßner als 
Schriftführerin einstimmig wiedergewählt. 
  
Abschließend stellten Volker Röttger und 
Thorsten Tummer die neue Internetseite 
des Vereins vor. Unter www.wsg-hagnau.de 
haben die Beiden alles Wissenswerte rund 
um den Verein zusammengetragen und 
bieten damit nicht nur Vereinsmitgliedern 
einen neu gestalteten und attraktiven An-
laufpunkt für aktuelle Informationen rund 
um die Wassersportgemeinschaft, sondern 
auch allen Hagnauern und Interessierten. 
Reinschauen lohnt sich.   

Volker Röttger
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Nachlese zum Seniorennachmittag am 09.03.2016 

Der erste Seniorennachmittag im Jahr 2016 stand ganz im Zeichen 
des Frühlings. Konnten die Gäste doch schon beim Betreten des Saa-
les den Frühling sehen und riechen. 
Das lag aber nicht nur an dem stimmungsvoll österlich dekorierten 
Gemeindesaal, sondern auch an den zahlreichen üppig blühenden 
Primeln, die von der Gärtnerei Schupp gespendet wurden. 
  
Nachdem über 40 Seniorinnen und Senioren Platz gefunden hatten, 
wurden sie von Herrn Bürgermeister Heß herzlich begrüßt. Die Be-
grüßungsrede wurde abgekürzt, da im Hintergrund schon zahlrei-
che Schüler der Klassen 2 und 3 der Grundschule Stetten mit ihren 
Lehrerinnen ihrem Auftritt entgegenfieberten. 
  
Sie hatten mit viel Elan und Freude ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet. Mit dem Lied „Ich lieb den Frühling“ und Früh-
lingsgedichten konnten sie die Seniorinnen und Senioren schon 
herrlich auf die kommende Jahreszeit einstimmen. Gekonnt zeigten 
sie, dass man das Gedicht von Eduard Mörike „Der Frühling lässt 
sein blaues Band flattern durch die Lüfte“ auch rappen kann. Im An-
schluss ließen sie selbst gebastelte Blüten zu Walzermusik durch den 
Raum tanzen. 
Die Trommel-AG lud in ganz besonderer Weise auf eine Reise um die 
Welt ein. Beim Abschlusslied „Alle Vögel sind schon da“ stimmten 
dann auch die Senioren mit an. 
  
Im Anschluss dankte Herr Bürgermeister Heß den Kindern und den 
Lehrerinnen Frau Schönfelder, Frau Kaplan und Frau Simon, herzlich 
für die Mühe und für diesen tollen Auftritt. 
  
Dann stellte sich das neue Vorbereitungsteam vor. Dies sind Yvonne 
Akkaya, Nicola Barth, Barbara Heß, Monika Heß, Raphaela Horn, Mar-
gret Kaplan, Simone Preti und Sabine Stübner. 
  
Nachdem sich die Gäste am reichhaltigen Kuchenbüffet gestärkt 
hatten, übernahm Herr Keller aus Lippertsreute das Wort. 
  
Er hatte einen interessanten und kurzweiligen Diavortrag über den 
Frühling und seine Bräuche zusammengestellt. Neben Fotografien 
von der Blütenpracht des Frühlings wurden viele Bilder zum Brauch 
der Herstellung von Palmen und rund um die Osterzeit gezeigt. 
Wurden doch einige interessante Fragen aufgeworfen und beant-
wortet. Wieso sind die Zierhölzer an den Palmen immer aus Holun-
derholz? Wer und was ist ein Palmesel? Welche Bedeutung haben die 
Eier an Ostern? Wieso gibt es Osterbrunnen? Und vieles mehr. 
  
Herr BM Heß danke Herrn Keller für den informativen Vortrag. Ei-
nen weiteren Dank richtete er an Herrn Brockner von der Gärtnerei 
Schupp für die Spende der Primeln, die die Gäste nach Abschluss der 
Veranstaltung mit nach Hause nehmen durften. 

Ein weiterer Dank ging an das Vorbereitungsteam und an die Stette-
ner Frauen, die mit ihren leckeren Kuchenspenden das Kuchenbuffet 
bestückt hatten. 
  
Zum Abschluss wurden in gewohnter Weise die Liederbücher aus-
gepackt und zum Abschied gemeinsam noch einige Lieder ange-
stimmt. 
  
Die Gemeinde bot den Senioren im Anschluss noch die Gelegenheit, 
die im Gemeindehaus neu eingerichtete Unterkunft für Flüchtlinge 
zu besichtigen. Viele Seniorinnen und Senioren machten von dem 
Angebot Gebrauch und begaben sich mit ihrer Primel im Arm auf 
den Weg in das Untergeschoss des Rathauses. 
  
Wir freuen uns schon auf das nächste Treffen. 
Ihr Vorbereitungsteam 
  
Termin - bitte vormerken: 
Nächstes Seniorentreffen ist am Dienstag, 14.06.2016.  
Wir werden einen Ausflug nach Sipplingen machen und die Bodensee-
wasserversorgung besichtigen. Weitere Informationen werden zu gege-
bener Zeit mit Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
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Gemeinde Stetten 
Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
  
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
  
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag 
15.30 bis 18.30 Uhr 
  
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 

 
 

Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung am 21. März 2016 
Am kommenden Montag, 21.03.2016, findet um 19:00 Uhr im Gemeindesaal des Rathau-
ses eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt. 
  
Die Gemeinderatssitzung hat folgende Tagesordnung:   
1.  Bekanntgaben des Bürgermeisters 
  
2.  Fragestunde für Einwohner 
  
3.  Bauangelegenheiten:
 a)  Antrag auf Errichtung einer freistehenden Plakattafel, Flst. Nr. 28, Landstraße 1 –
     Beratung und Beschluss
 b)  Antrag auf Wohnhausum- und Anbau, Flst. Nr. 518/2, Roggelestraße 6 –
     Beratung und Beschluss 
  
4.  Prüfungsbericht: Unterrichtung des Gremiums 
 - Anerkennung der Niederschrift vom 22.02.2016 
 - Anfragen und Anregungen aus dem Gemeinderat, Verschiedenes 
  
Die Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen. 
  
Daniel Heß 
-Bürgermeister- 

Die Gemeinde Stetten konnte mit 80,8 % die höchste Wahlbeteiligung im Bodenseekreis erreichen. 
Herzlichen Dank dafür! 
 
 
 

Herzlichen Dank an die Mitglieder des Wahl- und Briefwahlvorstandes 
Zur Vorbereitung und Durchführung der Landtagswahl ist ein Wahl- und Briefwahlvorstand aus ehrenamtlich tätigen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, Gemeinderäten und aus Gemeindebediensteten bestellt worden. 

Für die in diesen Gremien geleistete ehrenamtliche Tätigkeit und die zügige und zuverlässige Ermittlung des Wahlergebnisses danke ich im 
Namen der Gemeinde auch auf diesem Wege ganz herzlich allen Beteiligten. 

Mein besonderer Dank gilt meinen Mitarbeiterinnen Daniela Groß, Jasmin Bachmann und Birgit Landgraf, die in der Gemeindeverwaltung 
für die Vorbereitung und Durchführung der Wahlen verantwortlich waren und diese Arbeit mit großem Engagement hervorragend geleistet 
haben. 

Daniel Heß, Bürgermeister 
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Einladung zur Schulanmeldung 
Am Mittwoch, 6. April 2016 können Sie Ihr 
Kind zur Schulaufnahme an der Grundschule 
Stetten anmelden. 

  
Bitte legen Sie hierzu eine Geburtsurkunde, bei Alleinerziehenden zusätzlich ein Sorgebe-
rechtigungsnachweis vor. 
Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis zum 30.09.2016 das sechste Lebensjahr vollendet 
haben. 
Angemeldet werden können auch alle Kinder, die bis zum 30.06.2017 sechs Jahre alt werden, 
schulfähig sind und deren Eltern die Einschulung wünschen (KANN-Kinder). 
  
Die Schulleitung geht davon aus, dass die Anmeldungen von Kindern, die zwischen dem 
01.10.2016 und dem 30.06.2017 sechs Jahre alt werden, verbindlich vorgenommen wer-
den, um für die Klassenbildungen zum neuen Schuljahr eine verlässliche Grundlage zu ha-
ben. Aus diesem Grund ist es auch erforderlich, dass bei nicht getauften Kindern bei der 
Anmeldung mitgeteilt wird, ob diese an einem Religionsunterricht teilnehmen sollen oder 
nicht. 
Eltern, die abweichend hiervon einen Antrag auf Rückstellung für schulpflichtige Kinder bzw. 
vorzeitige Einschulung für Kinder, die nach dem 30.06.2017 das sechste Lebensjahr vollen-
den, stellen wollen, werden gebeten, ebenfalls die genannten Anmeldezeiten wahrzuneh-
men. 
Sollten sich im Rahmen der Kooperationsmaßnahmen zwischen Kindergarten und Grund-
schule Zweifel hinsichtlich der Schulfähigkeit eines Kindes ergeben, das als ‚KANN-Kind’ 
(1.10.2016 bis 30.06.2017) eingeschult werden soll, behält sich die Schulleitung die Einbezie-
hung der Beratungslehrerin vor. 
  

Anmeldezeiten an der  Anmeldezeiten an der 
Grundschule Stetten Grundschule Hagnau 

von  07:30 – 08:30 Uhr       und von 08:00 – 09:00 Uhr           und 
von  11:30 – 12:30 Uhr von  12:00 – 12:30 Uhr 

  
Schönfelder, Schulleitung 

Am Freitag, den 18. März 2016, trifft sich 
die GSA um 19.00 Uhr zum Thema „Einsatz-
übung Absturzsicherung“. 
  
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten. 
 
 

Jugendfeuerwehr
Am Freitag, den 18. März 2016, trifft sich die 
Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr zum Thema 
„Aufbau eines Löschangriffs“. 
Wir bitten Euch vollzählig zu erscheinen. 
Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
  
Weitere Informationen und den Dienstplan 
findet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 
 
 

Mülltermine 
  
Samstag, den 19. März 
Biomüllabfuhr (Achtung feiertagsbedingte 
Vorverlegung!!!) 
  
Mittwoch, den 23. März 
Abfuhr Gartenabfälle 
  
Donnerstag, den 24. März 
Abfuhr gelber Sack 
  

Einwurfzeiten an den Containern: 
  
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 

Seeputzete 2016 
Am Mittwoch, den 23. März 2016, wird von den Schülern der Grundschule Stetten wieder 
in bewährter Weise das Stettener Seeufer gesäubert. 
Die Schüler laufen um 9.00 Uhr an der Grundschule mit Eimer, Werkzeug und Handschu-
hen los zum Stettener Seeufer. 
  
Eltern sowie Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Aktion natürlich ebenfalls herzlich 
eingeladen. 
Beginn ist ca. 9.15 Uhr etwa in der Mitte des Stettener Seeufers unterhalb vom Rosenhof. 
Zum Abschluss der Reinigungsaktion spendiert die Gemeinde ein Vesper. 
  
Wer Zeit hat, einfach kommen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  
Ihr Bauhof Stetten 

Wohnraum für Flüchtlinge gesucht 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Stetten,   
wir stehen vor einer großen Herausforderung, die wir nur gemeinsam meistern können.   
Am 22.02.2016 hat der Gemeinderat beschlossen, das Untergeschoss des Rathauses als Asylunterkunft zu nutzen. Hier werden wir 14 
Flüchtlinge unterbringen können. 
Dieser Platz reicht zukünftig leider nicht aus! 
Die Gemeinde Stetten wird in diesem Jahr noch eine weitere Anzahl von Flüchtlingen aufnehmen müssen. 
Da die gemeindeeigenen Unterbringungsmöglichkeiten sehr begrenzt sind, und wir uns eine weitere Unterbringung in der Turnhalle 
nicht vorstellen können, sind wir dringend auf private Unterstützung angewiesen. 
Auch liegt der Gemeinde eine dezentrale Unterbringung und schnelle Integration der Menschen am Herzen. 
  
Bitte helfen Sie mit!  
  
Haben Sie eine leer stehende Wohnung, ein leer stehendes Haus oder eine andere Unterbringungsmöglichkeit, melden Sie sich bitte um-
gehend bei der Gemeindeverwaltung Stetten. Telefon: 07532/6095, E-Mail :rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Herzlichen Dank.   
Daniel Heß 
Bürgermeister 
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Öff nungszeiten des Recyclinghofs: 
  
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  
 

Verschiebung der Abfallabfuhr 
durch die Osterfeiertage 
  
Durch die anstehenden Osterfeiertage erge-
ben sich, wie jedes Jahr, bei der Abfallabfuhr 
Änderungen. In Stetten  wird die Biomüll-
abfuhr aufgrund des Feiertages in der Kar-
wochevorverlegt.  Die Abfuhr fi ndet dem-
nach bereits am  Samstag, den 19. März  
statt. Die darauf folgende 2-wöchentliche 
Restmüllabfuhr wird auf Dienstag, den 29. 
März verschoben. 
Die Papiertonnen  werden am Freitag, den 
1. April geleert. 
Die Verschiebungen sind in den jeweiligen 
Abfuhrplänen 2016 bereits veröff entlicht. 
Wird ein Abfallgefäß zu spät oder zu einem 
falschen Zeitpunkt zur Abfuhr bereitgestellt, 

so kann dieses Gefäß nachträglich nicht 
mehr entleert werden. 
Die aktuellen Abfuhrtermine und viele wei-
tere Info´s fi nden Sie unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de  
 
 

Abfuhr von Gartenabfall in 
Stetten 
In Stetten werden Gartenabfälle am Mitt-
woch, den 23. März 2016 kostenlos abge-
holt. Das kompostierbare Material muss am 
Abfuhrtag bis spätestens 6:00 Uhr morgens 
am Straßenrand bereit stehen. 
Damit die Mitarbeiter des Abfuhrunterneh-
mens den Abfall abtransportieren und ent-
sorgen können, sind folgende Regeln zu 
beachten: 
Was wird gesammelt? 
Baum-, Hecken-, Strauchschnitt (keine Ro-
dungen), Rasenschnitt, Laub, Stroh, Heu, 
Stauden, Abraum von Beeten, Blumen, Bal-
konpfl anzen, Abdeckreisig usw. 
Wie müssen die Gartenabfälle an der 

Straße bereitgestellt werden? 
Äste und sonstiger Baum- und Strauch-
schnitt bitte auf eine Länge von maximal 
1,5 m kürzen und unbedingt bündeln (nur 
verrottbare Schnüre verwenden). Klein-
material in gut einsehbare und entleerbare 
Behälter füllen (z. B. Plastikwannen, Kunst-
stoff behälter, feste Kartons oder stabile Sä-
cke). Aufgeweichte Papiersäcke werden mit 
entsorgt. Bitte keine „Gelben Säcke“ oder 
andere dünnwandige Säcke benutzen. Die 
Gebinde und Behälter dürfen jeweils nicht 
schwerer als 20 kg sein. Abgefahren wer-
den nur Gartenabfälle in haushaltsüblichen 
Mengen. 
Was wird nicht mitgenommen? 
Gartenabfälle, denen Metall- oder Plastiktei-
le anhaften und solche, die nicht gebündelt 
sind. Baum- und Strauchschnitt mit einer 
Astlänge von über 1,5 m sowie Äste mit ei-
ner Stärke von über 10 cm im Durchmesser. 
Verschnürte Säcke und zweckentfremdete 
Gelbe Säcke können nicht entleert werden. 
Alle Termine und Infos gibt es auch unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de 

Jugendleiterin: 
 Silvia Engel, Schulstr. 18, 
 Stetten, Tel.: 07532 / 7496 
 silviaengel@gmx.de 
 www.cvjm-stetten.de 
  

Gruppen 

Gebet für die Welt:   
Donnerstag, den 17. März von 18.30 -19.30 
Uhr im Jugendraum des Rathauses 

Jungschar: 
Freitag, den 18.März um 18.00-20.00 Uhr für 
alle Jungen und Mädchen von 9-13 Jahren 
im Gemeindesaal in Stetten 

Jugendkreis: 
Dienstag, den 22. März von 19.00-21.30  Uhr 
für alle Jugendlichen im Alter von 14-18 Jah-
ren im Jugendraum des Rathauses (Jugend-
kreuzweg) 

Jugendgottesdienst: 
Mittwoch, den 23. März um 18.30 Uhr im 
Rathaussaal 
Mitgliederversammlung: 
Mittwoch, den 23. März um 19.30 Uhr im  
Rathaussaal 

  
Sommerfreizeit „Breitort“ 
Herzliche Einladung an alle Jungen und 
Mädchen im Alter von 9-13 Jahren, unab-
hängig der Konfession, zur diesjährigen 
Sommerfreizeit. Bereits zum 5. Mal fahren 
wir in eines unserer Lieblingsferienlager in 
Breitort am Walchensee (Drehort von Wi-
ckie). Umgeben von Wald mit Blick auf die 
Berge und über die Straße der herrlich blaue 
Walchensee ist das ein besonders schönes 
und natürliches Freizeitgelände. Die Jungen 
und Mädchen sind untergebracht in Holz-
hütten, in denen jeweils 10 Kinder Platz ha-
ben. 60 Kinder können mitfahren und es ist 
zu empfehlen, die Kinder bald anzumelden, 
da erfahrungsgemäß die Breitort-Plätze 
schnell weg sind. 

Die Freizeit fi ndet statt vom 30. Juli – 13. Au-
gust. 

Info-und Anmeldeprospekte sind erhältlich 
in der Jungschar. 

  
Gebet für Welt  
Herzliche Einladung zum Beten für unser 
Land und für die Welt. Wir treff en uns am 
Donnerstag, den 17.März von 18.30 -19.00 
Uhr im Jugendraum. 

  
Jugendgottesdienst „Tröste deine Men-
schen“ 
Die Jugendlichen der Häuptlingsfreizeit der 
Gruppe III bereiten einen Gottesdienst vor. 
Sie gestalten ihn im Rahmen der Mitglieder-
versammlung am Mittwoch, den 23.März 
um 18.30 Uhr im Rathaus. 
Er steht unter dem Thema: „Tröste deine 
Menschen wie die Mutter ihr Kind.“ (Jahres-
losung 2016). Anschließend gibt es etwas 
zu trinken und zu essen und wer anschlie-
ßend zur Mitgliederversammlung dableiben 
möchte, darf das gerne tun. Wir freuen uns 
über alle Gäste. 

  

Vorgezogener Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 

Aufgrund der Osterfeiertage verschiebt sich der Redaktionsschluss auf 
  

Donnerstag, 12.00 Uhr, 
  

Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte beim Bürgermeisteramt (bachmann@gemeinde-stetten.de) rechtzeitig einzureichen 
oder direkt über www.primo-einfach-online.de einzustellen. 

  
Später eingehende Textbeiträge können für die aktuelle Woche leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
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Boys-Jungschar 
2-3 mal im Jahr gestalten die Mitarbeiter der Jungschar eine Girls- und Boysjungschar. 
Während die Mädchen sich immer entscheiden für etwas Gebasteltes, Kreatives oder Sinnliches, zieht es die Jungen immer eher zur Bewe-
gung, Sport und Spiel. 
So haben sich Tim, Paul und Dennis dieses Mal für eine Sportchallenge in der Sporthalle entschieden. Offensichtlich kam das gut an und die 
Jungs hatten einen großen Spaß. 
Vielen Dank den Mitarbeitern für Zeit, Ideen, Geduld und Nerven. Ihr seid großartig! 
  

Mitgliederversammlung 
Wir laden alle Mitglieder des Vereines und 
interessierte Menschen herzlich zu unserer 
diesjährigen Mitgliederversammlung ein. 
Sie findet statt am Mittwoch, den 23.März 
um 19.30 Uhr im Gemeindesaal des Rathau-
ses. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
 
1. Begrüßung und Konstituierung 
2. Jahresbericht 
3.  Kassenbericht und Vorstellung des 

neuen Haushaltplanes 

4. Bericht der Kassenprüfer 
5.  Beschlussfassung über die Entlastung 

des Vorstandes 
6. Wahl des neuen Vorstandes 
7.  Dank an die ausscheidenden Vor-

standsmitglieder 
8.  Beschlussfassung des neuen Haus-

haltsplanes 
9. Ausblick auf 2016/17 
10.    Anträge / Verschiedenes 
11.    Lied und Segen 

Silvia Engel, 1. Vorstand 
  

Jugendkreuzweg 
Am Dienstag, den 22. März gestalten wir 
unseren jährlichen Jugendkreuzweg. Wir 
treffen uns um 19.00 Uhr am Rathaus und 
gehen dann Stationen bis zur Kapelle. Ende 
ist um 21.30 Uhr. 

Wir laden alle Jugendlichen und interessier-
ten Erwachsenen herzlich ein. 
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Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
  
Montag bis Freitag 08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen Personal-
ausweis  
116 116 
  
Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 
 

 

Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes  
für die kommenden Feiertage 

Bedingt durch die Karwoche und Ostern verschiebt sich der Redaktionsschluss des 
Mitteilungsblattes: 

  
Erscheinungsdatum: 24.03.2016 / 12. KW 

Für den redaktionellen Teil: Donnerstag, 17.03.2016, 18.00 Uhr 
  

Erscheinungsdatum:31.03.2016 / 13. KW 
Für den redaktionellen Teil: Mittwoch, 23.03.2016, 12.00 Uhr 

  
Wir bitten um Beachtung und rechtzeitige Abgabe der Textbeiträge! Vielen Dank. 

  
 
 
 

Rathaus am Gründonnerstag-Nachmittag geschlossen 
Am Donnerstag, 24. März 2016 ist das Rathaus von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Nachmittags ist die Gemeindeverwaltung geschlossen. 

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis. 
 
 
 
 

Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 13.03.2016 

 

Zusammenstellung der Ergebnisse in Daisendorf 
  

Bewerber Stimmen Prozent

Schwaderer, Susanne CDU 214 22,91 

Hahn, Martin GRÜNE 342 36,62 

Stauber, Dieter SPD 98 10,49 

Hoher, Klaus FDP 98 10,49 

Salerno, Roberto DIE LINKE 18 1,93 

Neumann, Gisela REP 2 0,21 

Belz, Tim NPD 5 0,54 

Hiß-Petrowitz, Sylvia ÖDP 8 0,86 

Hanschur, Marc Steffen ALFA 15 1,61 

Dr. Weidel, Alice AfD 134 14,35 
  
  
In Daisendorf 
Wahlberechtigte insgesamt: 1.195 
Wähler insgesamt: 941 
gültige Stimmen: 934 
ungültige Stimmen: 7 
Wahlbeteiligung : 78,74 % 

Informationen zum neuen 
Bundesmeldegesetz  
ab 1. November 2015  
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getre-
ten ist, wird erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
pflicht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgeschaffte Mitwirkungs-
pflicht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 
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Seniorenberatung und  
Hilfen im Alter 
  
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine 
Broschüre unseres Landratsamtes Bo-
denseekreis bereit, die unter dem Titel 
  
„Ein Wegweiser für ältere Menschen 
im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl 
wichtiger Themen für ältere Menschen 
gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf 
Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche 
Alternativen gibt es, falls ich Unterstüt-
zung brauche? Welche Vorsorgeregelun-
gen sind wichtig? 

Eine Auswahl der komplexen Themen-
kreise die in der Broschüre behandelt 
werden und zu denen Ansprechpartner 
und Kontaktdaten genannt werden: 
 
•	 Seniorenberatung
•	Wohnberatung
•	 Telefonseelsorge
•	Ambulante und Mobile Dienste
•	 Betreuungsangebote für demenzkran-

ke Menschen
•	Mittagstisch, Essen auf Rädern
•	Hausnotruf
•	 Fahrdienste
•	 Tagespflege
•	Wohnraumanpassung
•	 Betreutes Wohnen
•	Alten- und Pflegeheime
•	 Selbsthilfeeinrichtungen
•	Hospize
•	 Testament und Todesfall

 
 
 

Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf  
Jeden Donnerstag von 10:15 bis 11:45 Uhr 
treffen sich Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern im Besprechungszimmer des Dai-
sendorfer Rathauses. Im Mittelpunkt steht 
der gegenseitige Austausch über Fragen 
des (neuen) Alltags mit einem Kind. Bet-
tina Schmitt-Stolba, sozialpädagogische 
Fachkraft des Kreisjugendamtes, versucht 
gemeinsam mit den Eltern Antworten zu 
finden und Ideen zur Ausgestaltung des Fa-
milienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientreffs Meersburg in Daisendorf 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
Informationen auch bei Bettina Schmitt-
Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder E-Mail: 
bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 

 

Marian Duram übernimmt 
WFB-Geschäftsstelle 
Überlingen: Marian Duram ist neuer Ge-
schäftsstellenleiter der Wirtschaftsförde-
rung Bodenseekreis GmbH (WFB) für den 
Standort Überlingen. Herr Duram (30) tritt 
damit die Nachfolge von Bernhard Grieb an, 
der sich beruflich veränderte.
Der gebürtige Osnabrücker Duram ar-
beitete nach erfolgreichem Studium der 
Fachrichtung „Öffentliches Management“, 
welches er mit Auszeichnung bestand, an 
der Hochschule Osnabrück. Dort war er ver-
antwortlich für verschieden Projekte in den 
Themenfeldern kommunale Wirtschaftsför-
derung und Standortmarketing. Diese Fo-
kussierung führte ihn anschließend in das 
Projektmanagement der Wirtschaftsförde-
rung Osnabrück.
Neben der Leitung der WFB Geschäftsstelle 
in Überlingen ist Herr Duram zudem Pro-
jektleiter des Luft- und Raumfahrt Clusters 
BodenseeAIRea.
„Mit Herrn Duram konnte für die WFB-Ge-
schäftsstelle Überlingen ein kompetenter 
Mitarbeiter gefunden werden, der die zahl-
reichen Projekte und Informationsgesprä-
che in bewährter Weise fortführt“, sagte Be-
nedikt Otte, Geschäftsführer der WFB. „Sein 
Erfahrungsschatz in Sachen Wirtschaftsför-
derung wie auch seine Herkunft von au-
ßerhalb der Region stellt eine Bereicherung 
dar“.
Die Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH ist für die Unternehmen im gesamten 
Landkreis tätig. Um den Kunden kurze Wege 
zu gewährleisten, gibt es die Geschäftsstel-
len in Überlingen und Friedrichshafen. Die 
zahlreichen Veranstaltungen der WFB fin-
den dagegen im gesamten Bodenseekreis 
statt, oftmals sogar bei gastgebenden Un-
ternehmen. 

  

Fundsachen 
Folgende Dinge sind im Rathaus liegenge-
blieben oder wurden bei der Gemeindever-
waltung abgegeben: 
 
•	 Turnbeutel mit Inhalt
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
Telefon 07532/5464 oder bei der Gemeinde-
verwaltung Daisendorf. 

  
Kostenlose und unabhängige Energiebe-
ratungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 

Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung finden Sie unter der 
Rubrik Meersburg.  
 
 

Betreuungsgruppen für  
Menschen mit Demenz  
haben freie Plätze 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
bietet schon seit mehreren Jahren im westli-
chen Bodenseekreis ambulante Betreuungs-
gruppen für Menschen mit einer Demenzer-
krankung an. Die Gruppen treffen sich an 
zwei Tagen in der Woche, Dienstag und Don-
nerstagnachmittag von 14.00 – 17.00 Uhr im 
Rotkreuzzentrum in Uhldingen-Mühlhofe, 
Hallendorfer Str. 8 an.  Bei der Auswahl der 
Angebote gehen wir auf die individuellen 
Interessen und Stärken der Gruppenteilneh-
mer ein und es werden Elemente aus der Be-
wegungs-, Gestaltungs- und Musiktherapie 
verwendet. Das Gruppenangebot hat das 
Ziel, unsere Gäste in verschiedener Hinsicht 
„anzuregen“, sie Geselligkeit, Abwechslung 
und Gemeinschaft erleben zu lassen und 
sich wohl und geborgen zu fühlen. Gleich-
zeitig bedeutet das Angebot eine Entlas-
tung für die betreuenden Angehörigen und 
ermöglicht ihnen Zeit für sich zu haben. Die-
se Gruppen werden von einer professionel-
len Kraft aus dem Bereich der Altenhilfe und 
ehrenamtlichen Helfern betreut. Die Grup-
pen haben hat derzeit noch freie Plätze 
zu vergeben.  Ein Fahrdienst ist vorhanden. 
  
Bei den Pflegekassen kann eine Kostenbe-
teiligung für dieses Angebot beantragt wer-
den. 
  
Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an den Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes in Friedrichshafen, Frau Bruna 
Wernet, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Telefon: 
07541/504-126 
 
 

Einsatz der Kehrmaschine 
  
Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
am Dienstag, 22.03.2016 die Ortsstraßen in 
Daisendorf möglichst nicht zum Parken zu 
benutzen, um der Kehrmaschine das unge-
hinderte Arbeiten zu gewährleisten. 
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Landratsamt Bodenseekreis 
Abfallwirtschaftsamt

Verschiebung der Abfallabfuhr 
durch die Osterfeiertage 
Durch die anstehenden Osterfeiertage erge-
ben sich, wie jedes Jahr bei der Abfallabfuhr 
Änderungen. In Daisendorf  wird die Bio-
müllabfuhr  aufgrund des Feiertages in der 
Karwochevorverlegt.  Die Abfuhr findet 
demnach am  Samstag, den 19. März  statt. 
Die darauf folgende 2 wöchentliche Rest-
müllabfuhr findet am Dienstag, den 29. 
März statt. Die Leerung der Papiertonne 
findet am Donnerstag, den 31. März statt. 
Die Verschiebungen sind in den jeweiligen 
Abfuhrplänen 2016 bereits veröffentlicht. 
Wird ein Abfallgefäß zu spät oder zu einem 
falschen Zeitpunkt zur Abfuhr bereitgestellt, 
so kann dieses Gefäß nachträglich nicht 
mehr entleert werden. 
Die aktuellen Abfuhrtermine und viele wei-
tere Info´s finden Sie unter www.abfallwirt-
schaftsamt.de  
  
 

Abfuhr von Gartenabfall in 
Daisendorf 
In Daisendorf werden Gartenabfälle am 
Mittwoch, den 23. März 2016  kostenlos 
abgeholt. Das kompostierbare Material 
muss am Abfuhrtag bis spätestens 6:00 Uhr 
morgens am Straßenrand bereit stehen. 
Damit die Mitarbeiter des Abfuhrunterneh-
mens den Abfall abtransportieren und ent-
sorgen können, sind folgende Regeln zu 
beachten: 

Was wird gesammelt? 
Baum-, Hecken-, Strauchschnitt (keine Ro-
dungen), Rasenschnitt, Laub, Stroh, Heu, 
Stauden, Abraum von Beeten, Blumen, Bal-
konpflanzen, Abdeckreisig usw. 
Wie müssen die Gartenabfälle an der 
Straße bereitgestellt werden? 
Äste und sonstiger Baum- und Strauch-

schnitt bitte auf eine Länge von maximal 
1,5 m kürzen und unbedingt bündeln (nur 
verrottbare Schnüre verwenden). Klein-
material in gut einsehbare und entleerbare 
Behälter füllen (z. B. Plastikwannen, Kunst-
stoffbehälter, feste Kartons oder stabile Sä-
cke). Aufgeweichte Papiersäcke werden mit 
entsorgt. Bitte keine „Gelben Säcke“ oder 
andere dünnwandige Säcke benutzen. Die 
Gebinde und Behälter dürfen jeweils nicht 
schwerer als 20 kg sein. Abgefahren wer-
den nur Gartenabfälle in haushaltsüblichen 

Mengen. 
Was wird nicht mitgenommen? 
Gartenabfälle, denen Metall- oder Plastiktei-
le anhaften und solche, die nicht gebündelt 
sind. Baum- und Strauchschnitt mit einer 
Astlänge von über 1,5 m und Äste mit ei-
ner Stärke von über 10 cm im Durchmesser. 
Verschnürte Säcke und zweckentfremdete 
Gelbe Säcke können nicht entleert werden. 
Alle Termine und Infos gibt es auch unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de 
  

Öffnungszeiten  
des Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertstoffe 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertstoffe aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

Das Angebot unserer Touristinfor-
mation für Gäste und Bürger 
 

•	 Verschiedene Wanderkarten der Region
•	Wander- und Radwanderführer
•	 Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
•	 Fahrkarten für das Dampfschiff Hohentwiel
•	ÖPNV-Fahrpläne
•	 Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen  

im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
•	 Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten rund 

um den Bodensee
•	 Besichtigung der St. Martin-Kapelle (Dauer 1,5 – 2 Std.) – Anfragen an Frau Marianne 

Felsche unter Tel. 07532/6825
•	 Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 

http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php
 

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

 
Unsere Öffnungszeiten: 

  
April – 1. November Mo - Sa 9.30 – 18.00 Uhr 
 Sonn- u. Feiertage 10.30 – 18.00 Uhr 

  
November – März Mo - Fr 9.00 – 12.00 Uhr 

Einladung zur Mitgliederversammlung des BLT  
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung des Bodensee-Linzgau Tourismus e.V. 
am Mittwoch, 13.04.2016 um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Kultur/O in Owingen
laden wir alle Mitglieder und Interessenten herzlich ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
  
TOP 1 Grußwort und Jahresrückblick der 1. Vorsitzenden 
TOP 2 Geschäftsbericht 2015 und Ausblick 2016 
TOP 3 Jahresrechnung 2015 / Kassenbericht des Kassiers 
TOP 4 Bericht der Kassenprüfer 
TOP 5 Entlastung des Vorstands 
TOP 6 Vorstellung und Verabschiedung des Marketing- und Wirtschaftsplans 2016 
TOP 7 Vorstellung der Echt-Bodensee-Card durch das Experten-Team der DBT 
TOP 8 Sonstiges 
  
Im Anschluss an die Sitzung haben die Vermieter die Möglichkeit, sich mit Prospekten des 
Bodensee-Linzgau Tourismus und des Bodenseeteams zu versorgen. 

Über Ihre Teilnahme würden wir uns freuen. 
  
Heike Steurer
1. Vorsitzende 
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Einladung  
Generalversammlung 
Liebe aktive und passive Vereinsmitglieder, 
wir laden euch ganz herzlich zu unserer jähr-
lichen Generalversammlung 
am  24. März 2016 um 20:00 Uhr im Feuer-
wehrhaus ein. 

Folgende Punkte stehen auf der Tagesord-
nung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht Kassenprüfer
6. Bericht des Häswartes
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Neu-/wahlen (die gesamte Vorstand-

schaft, auf Grund der Satzungsände-
rung 07/2015)

9. Wahl / Abstimmung Ehrenpräsident
10. Ehrungen
11. Wünsche und Anträge

Gemäß der Vereinssatzung sind Anträge in 
schriftlicher Form bis eine Woche vor die-
sem Termin beim Präsidenten einzureichen. 
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnah-
me. 
  
Marion Kaja 
Präsidentin 

 

Einladung zur  
JAHRESHAUPTVERSAMM-
LUNG 

am Freitag, 18. März 2016, 19.30 Uhr, 
in unserer Gaststätte Hermannsdorfers im 

Schützenhaus in Daisendorf 
  

Auf der Tagesordnung stehen folgende 
Punkte:

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Jahresberichte des Schriftführers, 

Sportwarts, Jugendreferenten

4. Berichte des Kassierers und der Kas-
senprüfer

5. Stellungnahme zu Antragseingängen
6. Entlastung des Kassierers
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl des Bogenreferenten
9. Information über zukünftige Investiti-

onen
10. Abstimmung über zukünftige Investi-

tionen
11. Terminbekanntgabe
12. Ehrungen
13. Verschiedenes
 
Anträge, die anlässlich der Hauptversamm-
lung behandelt werden sollen, müssen 
vorher beim Vorstand vorliegen. Es wird 
gebeten, diese Anträge möglichst bis zum 
07.03.16 einzureichen. 

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen aller 
aktiven und passiven Mitglieder 
  
Mit Schützengruß 

Erhard Fröhlich (  OSM ) 

St. Jodokus Immenstaad, 
St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, 
Droste-Hülshoff-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / 
E-mail:  kath.kirche-meersburg@t-online.de 
  
Alle Gottesdienste im Überblick der Seel-
sorgeeinheit Meersburg 

vom 19. bis 28. März 2016 
  
Samstag, 19.03.2016 
9.00 Uhr   Meersburg 
18.00 Uhr   Seefelden 
  
Sonntag, 20.03.2016 
7.30 Uhr   Birnau (u. 10.45 Uhr) 
9.00 Uhr   Stetten u. Kippenhausen 
10.30 Uhr   Meersburg u. Hagnau u. Immen-
staad 
10.45 Uhr   Hersberg 
17.30 Uhr   Hersberg (Vesper) 
19.00 Uhr   Meersburg (Bußfeier) 
  
Dienstag, 22.03.2016 
18.30 Uhr   Daisendorf u. Immenstaad 

Mittwoch, 23.03.2016 
6.00 Uhr   Meersburg (Morgenlob) 
18.30 Uhr   Mühlhofen 
19.00 Uhr   Kippenhausen (Kreuzweg) 
  
Gründonnerstag, 24.03.2016 
19.00 Uhr   Meersburg u. Hagnau u. Immen-
staad 
20.30 Uhr   Kippenhausen (Betstunde) 
  
Karfreitag, 25.03.2016 
9.30 Uhr   Hagnau (Kreuzweg f. Familie) 
10.00 Uhr   Seefelden u. Immenstaad 
(Kinderkreuzweg) 
11.00 Uhr Meersburg u. Immenstaad (Beichte) 
15.00 Uhr Meersburg u. Seefelden u. Immen-
staad 
Hagnau (Wortgottesdienst) 
19.00 Uhr   Meersburg (Trauermette) 
  
Karsamstag, 26.03.2016 
9.00 Uhr   Meersburg (Besuch am hl. Grab) 
21.00 Uhr   Meersburg u. Hagnau u. Immen-
staad 
21.00 Uhr   Seefelden (Wortgottesdienst) 

  
Ostersonntag, 27.03.2016 
7.30 Uhr   Birnau (u. 9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
9.00 Uhr   Baitenhausen u. Kippenhausen 
10.30 Uhr Meersburg u. Seefelden u. Immen-
staad 
10.45 Uhr   Hersberg 
17.30 Uhr   Hersberg (Vesper) 
19.00 Uhr   Meersburg (Vesper) 

Ostermontag, 28.03.2016 
10.30 Uhr   Meersburg 
10.30 Uhr   Seefelden (Erstkommunion) 
10.30 Uhr   Hagnau (Erstkommunion) 
18.00 Uhr   Seefelden u. Hagnau (Dankan-
dacht) 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrich-
ten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau 
vom 19. März 2016  –  28. März 2016   
Samstag, 19.3. HEILIGER JOSEF, Bräu-
tigam der Gottesmutter Maria 
– Hochfest – 
Meersburg 
9.00 Uhr Eucharistiefeier 
(Gedenken: Josef Heger) 
16.00 bis 17.00 Uhr Beichte mit auswärti-
gem Priester 
Seefelden 
18.00 Uhr hl. Messe zum Palmsonntag 
mit Palmweihe 
(Gedenken: Amparo Leippert; Manfred Jä-
ger u. Ruth Endres)   

Sonntag, 20.3. PALMSONNTAG VOM LEI-
DEN DES HERRN 
Birnau 
7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 
9.00 Uhr Eucharistiefeier  für die Pfarrge-
meinde mitgestaltet vom Kirchenchor Stet-
ten mit Palmweihe 
(Gedenken: Maria Herkelmann; Fam. Schel-
linger; 
Josef u. Anna Aufricht; in einem besonderen 
Anliegen) 
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Kippenhausen 
9.00 Uhr Eucharistiefeier  mit Palmweihe 
Seefelden 
10.00 Uhr Kinder-Wort-Gottesdienst 
Ittendorf 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
Meersburg 
10.30 Uhr Eucharistiefeier  mit den Erst-
kommunionkindern 
mit Palmweihe 
(Gedenken: Angehörige der Fam. Seyfried; 
Theresia Müller; Fam. Hofmann u. Stulz; Fam. 
Kühlewein-Humig; Stefan u. Luise Schneider 
u. Familie; Fridolin, Brunhilde u. Rosa Zim-
mermann u. Angehörige der Familie) 
Hagnau 
10.30 Uhr Eucharistiefeier u. Kinderkirche 
(Gedenken: Klaus Peter Lehmann u. verstor-
bene Angehörige; 
Walli, Berthold u. Helene Ainser) 
Ministrantenplan A 
Immenstaad 
10.30 Uhr Familiengottesdienst  mit Palm-
weihe 
Meersburg 
19.00 Uhr Bußfeier 
In allen Gottesdiensten findet die KOL-
LEKTE für das Heilige Land statt. 
  
Montag, 21.3. Karwoche 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
  
Dienstag, 22.3. Karwoche 
Meersburg 
16.30 Uhr Erstkommunionkinder Probe 
Unteruhldingen 
17.00 Uhr Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Daisendorf 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
(Gedenken: Richard Giez; Georg u. Maja Bru-
cker; Bernhard Löchle; Theresia Heßlein u. 
Sohn Gerhard) 
  
Mittwoch, 23.3. Karwoche 
Pfarrkirche Meersburg 
6.00 Uhr Morgenlob 
9.30 Uhr Mehr Himmel wagen: 
Hören auf Gottes Wort, Lobpreis 
Gebet und Fürbitte 
Immenstaad 
15.30 Uhr Erstkommunion 1. Probe 
Seefelden 
17.00 Uhr Erstkommunion 1. Probe 
Hagnau 
17.30 Uhr Erstkommunion 2. Probe 
Mühlhofen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 19.00 Uhr Kreuzweg 
  
Die drei Österlichen Tage vom Leiden, 
vom Tod, von der Grabesruhe und von 
der Auferstehung des Herrn 
  
Gründonnerstag, 24.3. MESSE VOM LETZ-
TEN ABENDMAHL 
Pfarrheim Hagnau 17.00 Uhr Kinderkirche 
Meersburg 
19.00 Uhr Abendmahlamt mit den Erstkom-
munionkindern aus Meersburg und Seefel-
den 
anschl. „Wachet und betet“ – Verweilen mit 
Jesus am Ölberg bis 24 Uhr (gestaltet von 
versch. Gruppen) 

Hagnau 
19.00 Uhr Abendmahlamt mit Erstkommu-
nionkinder 
anschl. Betstunden 
Immenstaad 
19.00 Uhr Abendmahlamt mit Erstkommu-
nionkinder 
Kippenhausen 
20.30 Uhr Betstunden 
  
Karfreitag, 25.3. DIE FEIER VOM LEIDEN 
UND STERBEN CHRISTI 
Fast- und Abstinenztag 
Hagnau 
9.30 Uhr Ökumenischer Familienkreuzweg 
Seefelden 
10.00 Uhr Kinderkreuzweg 
Immenstaad 
10.00 Uhr Kinderkreuzweg 
Meersburg 
11.00 Uhr Beichtgelegenheit 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Seefelden 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
-mitgestaltet von den Kirchenchören Meers-
burg und Seefelden 
Hagnau 15.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Pfarrheim Hagnau 
15.00 Uhr Kinderkirche 
Immenstaad 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Meersburg 
19.00 Uhr Trauermette 
  
Karsamstag, 26.3. Tag der Grabesruhe 
Jesu 
Meersburg 
9.00 Uhr Besuch beim Hl. Grab 
Pfarrheim Hagnau 17.00 Uhr Kinderkirche 
  
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES 
HERRN 
Meersburg 
21.00 Uhr Die Feier der Hl. Osternacht 
Feuerweihe – Lichtfeier – Wortgottes-
dienst – 
Wasserweihe – Eucharistiefeier. gestaltet 
von der Schola des Kirchenchores 
Segnung der Ostergaben! 
(Vor dem Gottesdienst werden Kerzen für 
die Osternacht zum Preis von 1,00 € ver-
kauft!) 
Anschließend Osterwein am Osterfeuer 
Seefelden 
21.00 Uhr Osternachtsfeier- Wortgottes-
Feier -: 
Im Zeichen des österlichen Lichts mit Os-
terfeuer, gestaltet von Schola, Jugendlichen 
und der Gruppe effata. 
Vor dem Gottesdienst können wieder hand-
verzierte Osterkerzen (Preis: 3,50 €) erwor-
ben werden. 
Nach dem Gottesdienst laden wir zur Be-
gegnung am Osterfeuer ein - es gibt Oster-
wein und bei der Jugendaktion gebackene 
Osterspeisen. 
Hagnau 
21.00 Uhr Die Feier der Hl. Osternacht 
Feuerweihe – Lichtfeier – Wortgottes-
dienst – 
Wasserweihe – Eucharistiefeier. Segnung 
der Ostergaben! 
Ministrantenplan B 
(Vor dem Gottesdienst werden Kerzen für 

die Osternacht zum Preis von 1,00 € ver-
kauft!) 
Immenstaad 
21.00 Uhr Die Feier der Hl. Osternacht 
Segnung der Ostergaben! 
  
Ostersonntag, 27.3. HOCHFEST DER AUF-
ERSTEHUNG DES HERRN 
Birnau 
7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 9.00 Uhr, 
10.45 Uhr) 
Baitenhausen 
9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 
9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 
10.30 Uhr Oster - Festgottesdienst  
gestaltet von den Kirchenchören Meersburg 
und Seefelden 
Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
Seefelden 
10.30 Uhr Festgottesdienst.  
 
Immenstaad 
10.30 Uhr Festgottesdienst 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Meersburg 
19.00 Uhr Feierliche Oster-Vesper gestal-
tet vom Kirchenchor 
Nach allen Gottesdiensten werden die Os-
terspeisen gesegnet 
  
Ostermontag, 28.3. Ostermontag 
Meersburg 
10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde 
(Gedenken: Maria u. Thomas Rank, Erika u. 
Joachim Grabs, Fam. Dreher; Milka Trojar) 
Seefelden 
10.30 Uhr Eucharistiefeier zur Erstkom-
munion 
mitgestaltet von der Gruppe Effata 
18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommu-
nionkinder 
Hagnau 
10.30 Uhr Eucharistie zur Erstkommunion 
mitgestaltet von der „Tschördschband“ 
18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommu-
nionkinder 
  
Beichtgelegenheit in Seefelden  immer 
samstags 30 Minuten vor Beginn der Vor-
abendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse 
und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinba-
rung. 
Die Gottesdienste unserer Nachbarpfar-
reien finden Sie unter:  
www.kath-seelsorgeeinheit-immenstaad.de 
Weitere Gottesdienstzeiten finden Sie 
auch im Internet unter  
www.dekanat-linzgau.de 
  
  
Hefezopf-spenden für Osternacht in 
Meersburg erbeten 
Es ist liebgewordene Tradition geworden, 
dass die Gemeinde nach der Osternachtfeier 
noch etwas Hefezopf und Getränken um das 
Osterfeuer zusammen steht. 
Aus diesem Grund bitten wir herzlich um die 
Spende eines Hefezopfes für die Osternacht 
am Samstag, den 26.03.2016. 
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Um planen zu können, bitten wir um eine 
kurze Nachricht im Pfarrbüro, Tel. 6059. 
Herzlichen Dank im Voraus! 
Der katholische Pfarrgemeinderat Meers-
burg 
  
Ministranten -Proben in der Karwoche für 
Meersburg: 
Die Ministranten treffen sich an den jeweili-
gen Kartagen zur Probe: 
Gründonnerstag, 18 Uhr (eine Stunde vor 
dem Gottesdienst) 
Karfreitag, 10 Uhr 
Karsamstag, 20 Uhr (eine Stunde vor dem 
Gottesdienst) 
Bitte seid pünktlich da, diese Proben sind für 
das gute „Gelingen“ sehr wichtig, weil es 
nicht immer der gleiche Zelebrant ist. 
  
Gründonnerstag: „Wachet und betet“ 
Nach dem Gottesdienst am Gründonnerstag 
(24.03.)(der jeweils von den Kommunionkin-
dern mitgestaltet wird) laden wir sehr herz-
lich ein, der Aufforderung Jesu nachzukom-
men „Wachet und betet!“. Es hat eine lange 
Tradition so mit Jesus in der Ölbergnacht 
auszuhalten. Die einzelnen Stunden werden 
von verschiedenen Gruppierungen gestal-
tet, Sie können aber kommen und solange 
verweilen, wie Sie wollen: 
  
Wir danken sehr herzlich folgenden Grup-
pierungen für die Gestaltung einer Stunde: 
Meersburg:    20 Uhr: Bibel teilen 
21 Uhr: Unterwegs 
22 Uhr: Pastoralteam 
23 Uhr: Kolping 
  
Ökumenischer Familienkreuzweg in Hag-
nau 
„Wir geh`n den Weg mit Jesus“, Ökumeni-
scher Familienkreuzweg am Karfreitag, 25.3. 
um 9.30 Uhr, Beginn in der ev. Kirche Hag-
nau (Neugartenstraße). 
Bitte eine Blume oder einen grünen Zweig 
mitbringen und an wettergerechte Kleidung 
denken, dann wir werden draußen unter-
wegs sein! 
  
Aktions-Plan für Kinder und Jugendliche 
der Pfarrei Seefelden – besonders sind 
alle Minis eingeladen! 
Am Karfreitag, 25.03. treffen wir uns 
um 10.00 Uhr im Pfarrheim St. Martin in 
Oberuhldingen um Osterlämmer für die Os-
ternacht zu backen. 
Euer Leiterteam 
  
Besuch beim Hl. Grab: 
Der Karsamstag ist liturgisch der Tag der 
Grabesruhe Jesu. Wir laden herzlich ein zum 
„Besuch beim HL. Grab“ einem kurzen Mor-
gengebet am Karsamstag 9 Uhr in Meers-
burg. Vielleicht können Sie sich für eine 
kurze Zeit frei machen und so beim Grab 
Jesu verweilen und dabei der Verstorbenen 
gedenken. 
Das Hl. Grab bleibt am Karsamstag bis 15 
Uhr offen fürs stille Gebet, danach wird die 
Kirche geschlossen. 
  
Verkauf von Osternachtskerzen 
In der Osternacht werden in Meersburg, 
Seefelden, Hagnau u. Immenstaad gegen 

eine Spende von mindestens 1,-- Euro Oster-
nachtskerzen (als Glaswindlichte) abgege-
ben. Damit können Sie das Osterlicht auch 
nach Hause nehmen. 
  
Osterwein am Osterfeuer in Meersburg 
In diesem Jahr laden wir wieder alle Gläu-
bigen nach der Osternachtliturgie herzlich 
ein ans Osterfeuer zu Osterwein und Zopf! 
Dabei wollen wir die Osterfreude des Aufer-
stehungsgottesdienstes noch weiterfeiern. 
  
Osterwein und Verkauf von Osterläm-
mern in Hagnau 
Nach dem Gottesdienst lädt die Pfarrge-
meinde Hagnau die Gottesdienstbesucher 
herzlich zu Osterwein auf dem Kirchplatz 
ein. Gleichzeitig verkaufen die Ministranten 
der Seelsorgeeinheit gebackene Osterläm-
mer (6 €) zugunsten ihrer Ministrantenwall-
fahrt nach Assisi im Sommer. 
Wir bedanken uns schon jetzt bei Familie 
Bröcker und dem Team der Löwen-Bäckerei 
für ihre Unterstützung. 
  
Segnung der Osterspeisen (Osterkörb-
chen) 
Alle Gläubige, vor allem auch die Kommu-
nionkinder sind eingeladen Körbchen mit 
Osterspeisen zur Segnung mit in die Kirche 
zu bringen. Nach allen Ostergottesdiensten 
werden die Osterspeisen dann gesegnet. Es 
ist eine Tradition, die bis in die frühe Kirche 
zurückreicht, nach dem Ostergottesdienst 
auch das österliche Mahl miteinander zu 
feiern. Daraus entwickelte sich der Brauch 
Osterspeisen zur Segnung in die Kirche mit-
zunehmen und dann zu Hause miteinander 
als Fortsetzung der kirchlichen Osterfeier zu 
genießen. Traditionell gehört in ein solches 
Osterkörbchen das Osterlamm, Eier, Geräu-
chertes, Osterbrot. Es spielt aber letztlich 
keine Rolle welche Osterspeisen Sie zur Seg-
nung mitbringen; das Wichtigste ist, dass 
viele sich angesprochen fühlen! 
Herzliche Einladung Osterspeisen zur Seg-
nung mitzubringen. 
  
Kirchenmusik an Ostern 
Zu Ostern laden wir herzlich zu folgenden 
Gottesdiensten mit besonderen musikali-
schen Akzenten durch unsere Chöre ein:   
Palmsonntag: Der Kirchenchor Stetten ge-
staltet den Gottesdienst am Palmsonntag, 
20.03. um 9 Uhr mit Liedern zur Passion.   

Karfreitag: Die Kirchenchöre Meersburg und 
Seefelden gestalten die Karfreitagsliturgie 
am Karfreitag, 24.03. mit Stücken von Taize 
und aus der Romantik.   

Ostersonntag: Die Kirchenchöre Meersburg 
und Seefelden gestalten das festliche Os-
terhochamt in Meersburg am Ostersonntag 
27.03. um 10.30 Uhr mit der „Missa festiva“ 
von Jacob de Haan. 
  
Fastenopfer der Kinder 
Die Kinder können Ihr Fastenopferkäschen 
am Gründonnerstag oder am Karfreitag 
in den Kinderkreuzweg mitbringen. 
  
Erstkommunionopfer der Kommunion-
kinder 
Die Kommunionkinder von Meersburg, See-

felden und Hagnau bringen Ihre Erstkom-
munionopfer mit in den Dankgottesdienst 
am Montag, 04. April. 
  
Erstkommunionkinder 2016 
Folgende Kinder werden in Seefelden und 
Hagnau am Ostermontag, 28. März 2016 
und in Meersburg am weißen Sonntag, 3. 
April 2016 feierlich zum ersten Mal zum 
Tisch des Herrn gehen. Wir bitten die Kinder 
im Gebet und im gelebten Glaubenszeugnis 
zu begleiten. Der Erstkommuniontag sollte 
Beginn einer lebendigen Glaubenspraxis 
und nicht Ihr Schlusspunkt sein. 
  
Erstkommunionkinder in der Pfarrge-
meinde St. Martin Seefelden 
Agnano Benito, Bauer Sina, Bischoffberger 
Felix, Böhler Lena, David Etienne, Gonzales 
Sofia, Grand`Homme Emily, Groß Emma, 
Horn Malte, Jäger Kathrin, Koch Samira, 
Möhrle Daniel, Riedlinger Lars, Schmidt Lara, 
Schneider Juliana, Schramm Debora, Teipel 
Julina, Wagner Lena, Weber Hannah, Wielath 
Celine 
  
Erstkommunionkinder, die in St. Johann 
Baptist in Hagnau Erstkommunion feiern: 
Bachleitner Melina, Bröcker Ben, Drews Mu-
riel, Ertl Lola, Friedrich Mona, Heimberger 
Julia, Heuberger Lena, Hiller Lukas, Jaksic 
Angelina, Kilchmann Kenenisa Bernhard, 
Leitgib Leticia, Losch Johannes, Medic´Ivan, 
Merk Annika, Troll Mattea, Wollmann Greta 
  
Erstkommunionkinder in der Pfarrge-
meinde Mariä Heimsuchung  
Bischofberger Jessica, Böttcher Janne, Bros-
zat Klemens, Cosan-Mendez Maya, Danisch 
Marie, Dreher Ailina, Fischer Vincent, Frank 
Samuel, Galizki Marc, Hörtner Hanna, Kaja 
Marie, Kugler Hannah, Meyer Anissa, Möhrle 
Darian, Pascale Lara, Poller Eric, Rakow Ma-
rit, Riess Amelie, Strack Felix, Strack Pauline, 
Volz Michael, Walter Finja, Warsitz Emily. 
  
Wir gratulieren den Erstkommunionkin-
dern sehr herzlich und wünschen Ihnen  
Gottes Segen! 
  
Kippenhauser Pfarrkirche in neuem 
Glanz 

Nach fast einem ganzen Jahr Renovierung 
konnte unsere Pfarrkirche „Mariä Himmel-
fahrt“ in Kippenhausen am Fastensonntag 
Laetare endlich wieder in Gebrauch genom-
men werden. 

Pfarrer Schneider hielt einen schönen Got-
tesdienst vor „ausverkauftem“ Haus. 
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Rechtzeitig zur Messe schien auch die Son-
ne durch die Fenster und ließ die Kirche er-
strahlen. 
Nach der Kirche wurden auf dem Vorplatz 
erst einmal „Schwätzchen“ gehalten. Damit 
zeigt sich wieder, dass die Kirche eine zen-
trale Rolle in unserem Dorf spielt und die 
Menschen zusammenbringt. 
Das Gemeindeteam hatte zu diesem freu-
digen Anlass zu einem Suppensonntag im 
Pfarrsaal eingeladen. Über 60 Personen 
nutzten die Gelegenheit, bei zwei verschie-
den Suppen und Kaffee und Kuchen die Ge-
spräche weiter zu vertiefen. 
Das Kippenhauser Gemeindeteam konnte 
sich bei dieser Gelegenheit vorstellen. Da-
bei wurde auch dem Mesnerehepaar Rosa 
und Fritz Siebenhaller und Ehepaar Hubert 
und Margret Röhrenbach ein herzliches 
Dankeschön für ihre großartige Arbeit bei 
der Renovierung der Kirche gesagt werden. 
Ebenfalls ein herzliches Vergelt‘s Gott allen, 
die durch ihre Spenden oder auf sonst eine 
Weise zur Kirchenrenovierung beigetragen 
haben. 
Ein herzlicher Dank an alle, die beim Sup-
pensonntag mitgewirkt haben! 
  
Zum Nachdenken: 
Es ist besser 
ein kleines Licht 
zu entzünden, 
als über große Dunkelheit 
zu klagen. 
 (Konfuzius) 
  
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider,  
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. GRef.  Andrea 
Berger-Weyers u. GRef. Alexandra Gerner 
 
 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat:  Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57   Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
Pfarrerin: Silvia Johannes  
Tel.: 07551-30 94 89 
  
Gottesdienste und Veranstaltungen:   

Donnerstag, 17. März 2016 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten – Probe 
im Martin-Luther-Haus 
  
Freitag, 18. März 2016 
15.00 Uhr Generalprobe der Konfirman-
den in der Schlosskirche für den KonfiGot-

tesdienst am Palmsonntag. Der Konfirman-
denunterricht am Samstag, 19.3. entfällt. 
15.30 Uhr Minigottesdienst entfällt 
  
Sonntag, 20. März 2016 - Palmsonntag 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
zum Vater Unser. Unsere Konfirmanden ge-
stalten den Gottesdienst. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau gehalten von Sabine Nörtemann. 
  
Montag, 21. März 2016 
20.00 Uhr Bachkonzert in der Schlosskirche, 
Näheres siehe unten. 
  
Dienstag, 23. März 2016 
15.30 Uhr Andacht im Dr. Zimmermann Stift 
  
Donnerstag, 24. März 2016 - Gründon-
nerstag 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Schlosskirche, gehalten von Anja Kunkel 
  
Freitag, 25. März 2016 - Karfreitag 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Schlosskirche, gehalten von Silvia Johannes 
9.30 Uhr Ökumenischer Familienkreuzweg 
in Hagnau. Beginn in der Ev. Kirche, Näheres 
siehe unten. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Ev. Kirche Hagnau, gehalten von Silvia 
Johannes 
  
Sonntag, 27. März 2016 - Ostersonntag 
6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst in der 
Schlosskirche, mit Osterfeuer, Taufen von 
Lea Erdmann und Jasper Scheit und Abend-
mahl, gehalten von Silvia Johannes. Es singt 
der Chor der Gelegenheiten unter Leitung 
von Verena Uhl. Anschließend ist Osterfrüh-
stück im Martin-Luther-Haus. 
9.30 Uhr Familiengottesdienst in der 
Schlosskirche, gehalten von Anja Kunkel 
und dem Team der „Klein und Groß Gottes-
dienste. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Ev. Kirche Hagnau gehalten von Anja 
Kunkel 
  
Ostermontag keine Gottesdienste. 
  
Herzliche Einladung zum Osterfrühstück! 
Sie sind herzlich eingeladen, am Ostersonn-
tag gemeinsam bei einem Frühstück von 
7.30 – 9.00 Uhr zu 
feiern. In diesem Zeitraum nach dem Früh-
gottesdienst bis zum Familiengottesdienst 
um 9.30 Uhr ist im 
Martin-Luther-Haus ein reichhaltiges Früh-
stück aufgebaut. 
  
Wir gehen den Weg mit Jesus ... 
  
Ökumenischer Familienkreuzweg 
am Karfreitag, 25. März 2016 
9.30 Uhr, Beginn in der evangelischen Kir-
che Hagnau, Neugartenstrasse 

Bitte einen grünen Zweig oder eine Blu-
me mitbringen!   

Die katholische und evangelische Kir-
chengemeinde in Hagnau laden Familien 
mit Kindern im Grundschulalter herzlich 
ein. 

BACH-KONZERT in der MEERSBURGER 
SCHLOSSKIRCHE 
Alljährlich findet in der Evang. Schlosskirche 
ein Konzert zur Erinnerung an den Geburts-
tag von Johann Sebastian Bach (21.3.1685) 
statt. In diesem Jahr fällt der Termin auf den 
Montag in der Karwoche. Daher soll das 
Konzert-Programm eine Einstimmung auf 
das Passionsgeschehen des Karfreitags dar-
stellen. 
Der LAETARE-Chor der Evang.Kirchenge-
meinde Uhldingen-Mühlhofen singt unter 
der Leitung von Martina Hartmann die Cho-
räle aus Bachs “Johannes-Passion”, die in den 
gelesenen Passionstext eingefügt werden. 
An der Orgel erklingen die dramatische 
“Fantasie g-moll” BWV 542 und die große 
Choralbearbeitung über “O Lamm Gottes, 
unschuldig” BWV 656, gespielt von Gerhard 
Breinlinger. 
Alle Freunde der Bach`schen Musik sind zu 
diesem besinnlichen Konzert in der Karwo-
che herzlich eingeladen. 
Termin: Montag, 21.März 2016, 20 Uhr 
Der Eintritt ist frei. 

  
Die Johannespassion von Bach im Kir-
chenbezirk 
Die Kantorei Überlingen und das Hein-
rich-Schütz-Vocalensemble führen die Jo-
hannespassion von Bach zusammen mit 
Musikern und Solisten aus der Region als 
integrierendes Projekt so authentisch wie 
möglich auf. Zum Ende der Passionszeit la-
den wir sie herzlich ein, dieses Werk mit uns 
zu erleben. Nach intensiven Wochen der 
Vorbereitung soll dieses vielleicht bedeu-
tenste Werk protestantischer Kirchenmusik 
in Pfullendorf und in Überlingen erklingen. 
In dramatischen Chören, besinnlichen Cho-
rälen und tiefsinnigen Arien gestaltet Bach 
ein ergreifendes Drama. 
Zu den Aufführungen laden wir sie alle herz-
lich ein. Den Eintrittspreis bestimmen Sie 
nach ihren Möglichkeiten selber. So wollen 
wir allen die Gelegenheit bieten, diese Mu-
sik zu erleben. 

Hier die genauen Orte und Termine, sowie 
die Mitwirkenden: 

Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
JOHANNESPASSION 
(Passio Secundum Johannem, BWV 245) 
Sa. 19.3.2016, 19.30 Uhr, kath. Stadtkirche 
St. Jacobus Pfullendorf 
So. 20.3.2016, 17.00 Uhr, ref. Kirche St. 
Othmar Wilchingen (CH) 
Fr. 25.3.2016, 15.00 Uhr, Franziskanerkir-
che Überlingen 

Dorothea Randecker (Sopran) - Magdalena 
Stoll (Alt) - Bernhard Scheffel (Tenor, Arien 
und Evangelist) - Christian Feichtmair (Bass, 
Christus) - Amdaeus Bärtsch (Bass, Arien un-
dPilatus) Heinrich-Schütz-Vocalensemble (im 
Kirchenbezirk Überlingen-Stockach) Kantorei 
Überlingen - Kirchenchor Wilchingen Heinrich-
Schütz-Consort auf historischen Instrumenten  
  
  
Dank für Weltgebetstagskollekte! 
Das ökumenische Vorbereitungsteam dankt 
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herzlich für die eingegangene Kollekte von 
304,95 € sowie für alle Mithilfe zum Gelin-
gen des Gottesdienstes. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Ihre Pfarrerinnen 
Silvia Johannes und Anja Kunkel 
  
  
Der Wochenspruch lautet: 
„Der Menschensohn muss erhöht werden, 
damit alle, die an ihn glauben, da ewige Le-
ben haben.“ 
(Johannes 3,14.15) 
  

Evangelische  
Kirchengemeinde Hagnau 
Sonntag, 20. März 2016 - Palmsonntag 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau gehalten von Sabine Nörtemann. 
  
Freitag, 25. März 2016 - Karfreitag 
9.30 Uhr Ökumenischer Familienkreuzweg 
in Hagnau. Beginn in der Ev. Kirche, Näheres 
siehe unten. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Ev. Kirche Hagnau, gehalten von Silvia 
Johannes 
  
Sonntag, 27. März 2016 - Ostersonntag 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Ev. Kirche Hagnau gehalten von Anja 
Kunkel 
  
Ostermontag keine Gottesdienste. 
  
Wir gehen den Weg mit Jesus ... 
  
Ökumenischer Familienkreuzweg 
am Karfreitag, 25. März 2016 
9.30 Uhr, Beginn in der evangelischen Kir-
che Hagnau, Neugartenstrasse 
 
Bitte einen grünen Zweig oder eine Blu-
me mitbringen! 
  
Die katholische und evangelische Kir-
chengemeinde in Hagnau laden Familien 
mit Kindern im Grundschulalter herzlich 
ein. 

  
Dank für Weltgebetstagskollekte! 
Das ökumenische Vorbereitungsteam dankt 
herzlich für die eingegangene 
Kollekte von 365,- € sowie für alle Mithilfe 
zum Gelingen des Gottesdienstes. 
  
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 

  
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Ihre Pfarrerinnen 
Silvia Johannes und Anja Kunkel 

Katholische Pfarrgemeinde  
St. Johann Hagnau 
Siehe den Nachrichten der Kirchen 
der Seelsorgeeinheit Meersburg 
 
 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
  
Donnerstag, den 17.März 
19:30 Uhr Gebetstreff: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
  
Freitag, den 18.März 
19:00 Uhr MännerForum 
Wir starten mit einem gemeinsamen Abend-
essen, bei dem es auch Zeit für das persön-
liche Kennenlernen gibt. Danach folgt ein 
Vortrag. 
Als Referent konnten wir Ivo Großner aus 
der Lindenwiese Überlingen gewinnen. Am 
besten stellt dieser sich selbst und sein The-
ma für den Abend kurz vor. 
Die Krise der Lebensmitte als geistliche 
Aufgabe
Ivo Großner, Christ, 45, verheiratet, drei klei-
ne Kinder, reich und erfolgreich. Dann plötz-
lich schlägt sie hart, wie aus dem Nichts 
kommend, zu: die Krise. Und sie erfasst al-
les: Job, Ehe, Eltern, Finanzen, Gesundheit 
und die Beziehung zu Gott. Warum? Wie 
aus der Krise herauskommen? Mit seinen 
Fragen und Antworten steht Ivo in einer 
heute leider vergessenen und oft missver-
standenen Tradition des christlichen We-
ges. Dieser Weg führt nach unten, in die 
eigenen Tiefen und damit letztlich zu Gott 
selbst. Ivo wird von einem der wichtigsten 
Abschnitte in (s)einem Leben sprechen. 
Ich freue mich auf dein kommen.  
Wo: Evangelische Chrischona-Gemeinde 
Linzgau-Bodensee, Allmendweg 12, Meers-
burg

Der Unkostenbeitrag für Getränke und 
Abendessen beläuft sich auf 5€. 
Pascal Iberl, Leiter Männerarbeit 
  
Samstag, den 19.März 
18:00 Uhr AbendGottesdienst 

Ach du dickes Ei?! Überrascht von Hoff-
nung 
Geht es uns nicht manchmal wie Alice im 
Wunderland, wenn wir fragen, wohin die 
Reise in diesem Leben geht? Alice:“Könntest 
du mir sagen, welchen Weg ich nehmen 
soll?“ Katze:“Das hängt zu einem guten 
Teil davon ab, wohin du gehen möchtest“. 
Alice:“Ach, es ist mir eigentlich egal wohin“. 
Katze:“Dann ist es eigentlich auch egal, wel-
chen Weg du nimmst.“ Sicher scheint nur, 
dass am Ende der Tod wartet - es sei denn, 
es gibt noch eine faustdicke Überraschung! 
  
Referent: Alexander Sachs, Pastor der 
Chrischona-Gemeinde Linzgau-Bodensee 
19:00 Uhr: Wir laden Sie herzlich ein zu ei-
nem schönen Abendessen in heiterer Ge-
sellschaft! 
  
Donnerstag, den 24.März 
19:30 Uhr Gebetstreff: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
Karfreitag, den 25.März 
17:00 Uhr Karfreitags-Gottesdienst 
Ostersonntag, den 27.März 
 9:00 Uhr Osterfrühstück 
10:30 Uhr Ostersonntag-Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst 
  
Zu all unseren Veranstaltungen sind sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession sie angehören. 
 
 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10,  
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller,  
Telefon (07553) 918 24 10  
Die Kirche im Internet:  
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 
  
Donnerstag, 17. März 2016  
20.00 Uhr Gottesdienst 
  
Sonntag, 20. März 2016 - Palmsonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Gästen 
anschließend Imbiss 
  
Donnerstag, 24. März 2016  
Kein Gottesdienst 
  
Freitag, 25. März 2016 - Karfreitag 
09.30 Uhr Gottesdienst  
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Sonntag, 27. März 2016 - Ostern 
09.30 Uhr Gottesdienst  
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Hoffnung. 
  
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
  
Gemeindevorsteher Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des öffentl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
  
Sonntag, 20.03.2016 
09:30 Uhr – 11:15 Uhr 
Vortrag: 
“Von welchem Nutzen es für Christen ist, 
sich von der Welt getrennt zu halten“ 
Bibeltextanalyse  
mit Zuhörerbeteiligung - Thema: 
„Der Geist gibt dir innere Gewissheit (Römer 
8:16)“ 
  
Mittwoch, 23.03.2016 
Feier zum Gedenken an den Tod Jesu 
Christi: 19:00 Uhr! 
Jesus opferte sein Leben für die Menschheit. 
Jesu Tod war so wichtig, dass er seinen Jün-
ger gebot, 
sich daran zu erinnern (Lukas 22:19, 20). 
Jehovas Zeugen laden Sie und Ihre Familie 
herzlich zu diesem 
besonderen Anlass ein. In einem kurzen Vor-
trag wird erklärt, 
was Jesu Tod für Sie Gutes bewirken kann. 

(Vorabinfo: jw.org/über uns: Zur Erinnerung 
an Jesu Tod.) 
Freitag, 25.03.2016 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Grundlage: Hiob 6 bis 10  
SCHÄTZE AUS GOTTES WORT 
„Der treue Hiob ist völlig verzweifelt“- 
Hiob 9:20-22 – Gott ist es nicht gleichgültig, 
wenn wir ihm treu sind. 
Nach geistigen Schätzen graben: 
Hiob 6: 14 – Loyale Liebe ist äußerst wichtig! 
Lernpunkte für den Predigtdienst, z. B.: Hiob 
9:22! 
UNS IM DIENST VERBESSERN 
- mit der Einleitung: Wer oder was ist der 
Teufel? Was meinen Sie? 
( jw.org/Publikationen/Zeitschriften/Die 
Antwort der Bibel) 
UNSER LEBEN ALS CHRIST 
Trauernde einfühlsam trösten – Wie? 
Praktische Anregungen Mut zuzusprechen! 
Besprechung mit den Zuhörern: 
„Ahmt ihren Glauben nach“ – Elia blieb 
wachsam. 
Wie wir wachsam bleiben können, um das 
zu erleben: Jesaja 35:6! 
  
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Sie 
sind herzlich willkommen. Freier Zutritt - 
keine Kollekte. 
Gerne für Sie, unsere Website, www.jw.org 
mit weiteren nützlichen und praktischen 
Themen, wie z.B. Warum läuft das Abend-
mahl bei Jehovas Zeugen anders ab, als in 
anderen Religionen? (Pfad: Schon ange-
klickt?). 
 
 

Lektionspredigt, Sonntag, 20. März 

Thema: Materie 
Ich bin der Herr, das ist mein Name, ich will 
meine Ehre keinem andern geben noch mei-
nen Ruhm den Götzen.  Jesaja 42:8 
Wendet euch zu mir, so werdet ihr geret-
tet, aller Welt Enden, denn ich bin Gott und 
sonst keiner.  Jesaja 45:22 
Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, eine 
Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen 
haben. Seid still und erkennt, dass ich Gott 
bin; erhaben über den Völkern, erhaben 
über der Erde.  Psalm 46:2 
  
GOTT hat niemals ein materielles Gesetz 
erlassen, um das geistige Gesetz aufzuhe-
ben.- Das Gesetz Christi oder der WAHRHEIT 
macht GEIST alle Dinge möglich.- ... GEMÜT 
misst die Zeit nach dem Guten, das sich ent-
faltet.  Mary Baker Eddy. 
  
www.heroldcw.com 
www.christian-science-deutschland.de 
 
 

Freie evangelische Gemeinde 
Markdorf  
  
Herzliche Einladung: 
  
Gottesdienst: 14-tägig im DRK-Gebäude, 
Gehrenbergstr. 7 in Markdorf 
Sonntag, 20. März 2016 
Gottesdienst um 10.30 Uhr 
mit Predigt von Thorsten Brenscheidt 
Karfreitag,  25. März 2016 
Abendmahlsgemeinschaft um 10.30 Uhr 
mit Predigt von Pastor Heinz Fischer, Im-
menstadt 
 
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, 23. März 2016 fällt 
aus 
Info: 07544/8501 
 
Internet:  www.markdorf.feg.de 
 

Hundewelpen dürfen nicht einfach so aus 
dem Ausland mitgebracht werden   
Hundewelpen müssen für eine Einreise aus 
dem Ausland mindestens 15 Wochen alt 
sein, teilt das Veterinäramt des Bodensee-
kreises mit. Mit Ausland ist auch das „nahe 
Ausland“ wie etwa Schweiz und Österreich 
gemeint. „Das liegt an der Notwendigkeit 
einer gültigen Tollwutimpfung, die die Wel-
pen im Alter von zwölf Wochen bekommen. 
Nach der Impfung muss dann noch drei 
Wochen gewartet werden, bis die Impfung 
wirksam ist“, erklärt Amtstierärztin Dr. Ka-
thrin Romahn. Welpen ohne gültigen Toll-
wutschutz müssen bis zum Erreichen der 
Gültigkeit der Impfung kostenpflichtig in 
Quarantäne untergebracht werden. Zudem 

ist vor der Einreise aus einem nicht-gelis-
teten Drittland, wie zum Beispiel aus der 
Türkei, nach der gültigen Tollwutimpfung 
noch zusätzlich eine Blutuntersuchung (An-
tikörper-Tierbestimmung) mit 3-monatiger 
Wartezeit im Herkunftsland vorgeschrieben. 
Findet diese nicht statt, so bedeutet das für 
das Tier einen deutlich längeren Aufenthalt 
in Quarantäne und für den Besitzer deutlich 
höhere Kosten. Im Zweifelsfall empfiehlt es 
sich, rechtzeitig vorher beim Veterinäramt 
nachzufragen.   

Leider werden auch immer wieder Fälle 
gemeldet, in denen viel zu junge Welpen 
aus dem Ausland nach Deutschland ein-
geführt werden. Von zwielichtigen Hunde-
Importeuren werden häufig kranke Welpen 
zu vermeintlichen Sonderpreisen verkauft, 
die dann trotz aufwendiger tierärztlicher 
Behandlung an Infektionskrankheiten wie 

Parvovirose sterben. Das Veterinäramt ruft 
deshalb zu einem umsichtigen Vorgehen 
beim Kauf von Welpen auf 
Weitere Informationen beim Veterinäramt 
unter Tel. 07541 204-5177 oder per E-Mail an 
vet@bodenseekreis.de. 

Wer Hundewelpen aus dem Ausland bei sich auf-
nehmen möchte muss darauf achten, dass die Tiere 
eine gültige Tollwutimpfung haben. 
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Weiterbildungsangebote finden Sie im In-
ternet unter 
www.vhs-bodenseekreis.de 
oder lassen Sie sich bei uns beraten unter 
Tel.: 07541 204-5431 oder 5473 
  
PC-Kurse der VHS Bodenseekreis 
„Gimp - kostenfreie Bildbearbeitung“  
Voraussetzung: Kenntnisse in Windows 
und Umgang mit der Maus. In Markdorf am 
Montag, 11.04., 18:00-21:45 Uhr, Kurs-Nr: 
KA501955MA*, Kursgebühr: 35 EUR
„Stilvoll Feiern - traumhafte Feste organi-
sieren“
Die Kursleiterin ist Hotelmeisterin und IHK 
zertifizierte Knigge-Trainerin. In Überlingen 
am Dienstag, 12.04., 18:30-21:30 Uhr, Kurs-
Nr: KA500177ÜB*, Kursgebühr: 18 EUR
„OneNote – Espresso“  Das elektronische 
Notizbuch für Alles. vhespresso klein, 
stark, effizient. 
Durchführungsgarantie. Kleine Gruppe 
1 bis 3 Personen. In Markdorf am Diens-
tag, 12.04., 18:30-21:30 Uhr, Kurs-Nr: KA-
502960MA*, Kursgebühr: 79 EUR
„Der Business Knigge“  Der Business Knig-
ge –Basics bringt die Teilnehmer auf einen 
aktuellen Kenntnisstand in Sachen zeitge-
mäße Umgangsformen im Geschäftsleben. 
In Markdorf am Donnerstag, 14.04., 19:00-
21:30 Uhr, Kurs-Nr: KA500183MA*, Kursge-
bühr: 30 EUR
„Eine gute Arbeitsatmosphäre ist nicht 
vom Zufall bestimmt“  Bei dieser Veran-
staltung soll mit einer systemischen Per-
spektive auf unterschiedliche Einflussfak-
toren geschaut werden. In Markdorf am 
Donnerstag, 14.04., 19:30-21:00 Uhr, Kurs-
Nr: KA500133MA*, Kursgebühr: 15 EUR
„Freies Reden vor Publikum“  Für eine er-
folgreiche Teilnahme sind Vorkenntnisse in 
Rhetorik hilfreich. In Überlingen am Sams-
tag, 16.04., 10:00-17:00 Uhr, Kurs-Nr: KA-
500135ÜB*, Kursgebühr: 62 EUR
„Android II - Aufbaukurs für Tablets und 
Smartphones“  Bitte bringen Sie Ihr And-
roid-Smartphone zum Kurs mit. In Markdorf 
am Samstag, 16.04., 13:00-16:45 Uhr, Kurs-
Nr: KA501211MA*, Kursgebühr: 35 EUR
„iPhone - Tipps und Tricks für Einstei-
ger“  Bitte bringen Sie Ihr eigenes iPhone 
mit Netzteil sowie Ihre Apple-ID und Pass-
wort mit. In Überlingen am Sonntag, 17.04., 
09:00-12:45 Uhr, Kurs-Nr: KA501229ÜB*, 
Kursgebühr: 35 EUR 
 
Ihre rechtzeitige Anmeldung 1 Woche vor 
Kursbeginn verhindert Kursausfälle.    
 
 

Durchblick im För-
derdschungel
Energieberatung der 
Verbraucherzentrale in-
formiert über aktuelle 
Förderprogramme und 

Fristen für energieeffizientes Bauen und 
Sanieren
Friedrichshafen, 10.03.2016– Seit 1. Janu-
ar gelten für Neubauten die strengeren 
Richtwerte der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) 2016. Infolgedessen passt die För-
derbank des Bundes KfW zum 1. April 2016 
ihre Förderbedingungen an. Dies nützt auch 
Verbrauchern, die ihr Haus energetisch sa-
nieren wollen. Was sich ändert und welche 
Fristen für Bauwillige wichtig sind, erklärt 
Michael Maucher, Experte bei der Energie-
beratung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg und der Energieagentur Bo-
denseekreis.

Strengere Richtwerte für Neubauten
Die Anforderungen an die Gesamtenergie-
effizienz eines Gebäudes wurden gegen-
über den bisherigen Regelungen um 25 
Prozent verschärft. Das bedeutet, dass der 
Gesamtenergiebedarf eines Effizienzhauses 
bei höchstens 55 Prozent der bis Ende 2015 
zulässigen Werte liegen darf. Bei der Berech-
nung der Energiekennwerte ihres Gebäu-
des müssen Verbraucher auch immer den 
Dämmstandard und gewählten Energieträ-
ger berücksichtigen, weiß Michael Maucher. 
Er betont, dass sich die Vorgaben so auf 
verschiedene Arten umsetzen lassen: „Hei-
zen Verbraucher mit einem hohen Anteil an 
erneuerbaren Energien, ist ein geringerer 
Dämmstandard möglich. Setzen sie ver-
mehrt fossiler Energien ein, muss stärker ge-
dämmt werden, um den Wärmebedarf mög-
lichst niedrig zu halten.“ Das energetische 
Gesamtkonzept ist daher entscheidend, um 
die Vorgaben der EnEV einhalten zu können. 
Der Experte empfiehlt, dabei nicht nur die 
Investitions-, sondern unbedingt auch die 
Folgekosten im Blick zu haben. Die strenge-
ren Regelungen gelten nur für den Neubau 
– nicht für die Sanierung von Bestandsge-
bäuden.

Neue Förderbedingungen
„Was bisher besonders energieeffizient und 
förderwürdig war, wird nun Standard“, fasst 
Maucher die Neuerungen zusammen. Folg-
lich passt die Förderbank des Bundes KfW 
zum 1. April 2016 ihre Förderbedingungen 
an: Vergünstigte Darlehen gibt es dann nur 
noch für Neubauten, deren Gesamtener-
giebedarf bei höchstens 55 Prozent der bis 
Ende 2015 zulässigen Werte liegt (KfW-Effi-
zienzhaus-55). Dafür gibt es aber mit bis zu 
100.000 Euro doppelt so viel Geld pro Woh-
nung.
Bauherren, die ein „KfW-Effizienzhaus-70“ 
planen, können nur noch bis zum 31. März 
einen Förderantrag stellen. Danach wird 
die Förderung eingestellt. Doch der Exper-
te weiß aus Erfahrung: „Häufig lässt sich 
mit geringem Mehraufwand auch ein KfW-
55-Standard erreichen, hier lohnt sich eine 
gute Beratung.“ Die KfW fördert die Bera-
tung und Baubegleitung ab dem 1. April zu-
sätzlich mit einem Zuschuss.

Förderung für Sanierungen
Für Immobilienbesitzer, die ihr Haus ener-
getisch auf Vordermann bringen wollen, 
verbessern sich mit der Anpassung der För-
derbedingungen ebenfalls einige Förder-

konditionen. So werden der Einbau neuer 
Heizungs- und Wohnungslüftungsanlagen 
mit einem höheren Zuschuss gefördert, 
wenn sie als so genannte Paketlösungen 
durchgeführt werden. Für Heizungspakete 
bedeutete das, dass nicht nur der alte Kes-
sel ausgetauscht wird, sondern zusätzlich 
das gesamte Heizsystem optimiert werden 
muss. Bei Lüftungspaketen wird der Einbau 
einer Wohnungslüftungsanlage mit mindes-
tens einer Wärmeschutzmaßnahme kombi-
niert.
Diese neuen Konditionen gelten ab 1. April 
auch für bereits seit 1. Januar 2016 begon-
nene Heizungs- oder Lüftungspakete. Für 
diese Pakete gibt es eine Ausnahmerege-
lung: Sie können Förderanträge hierfür ab 
dem 1. April stellen. Generell gilt jedoch: 
Fördergelder müssen vor Beginn einer Maß-
nahme beantragt werden.
Bei weiteren Details und anderen Fragen zu 
Bundes- und Landesförderprogrammen und 
zum effizienten Einsatz von Energie in priva-
ten Haushalten hilft die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale: online, telefonisch 
oder mit einem persönlichen Beratungsge-
spräch. Die Berater informieren anbieterun-
abhängig und individuell. Für einkommens-
schwache Haushalte mit entsprechendem 
Nachweis sind die Beratungsangebote 
kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-energiebe-
ratung.de oder unter 0800 – 809 802 400 
(kostenfrei) oder direkt bei der Energieagen-
tur Bodenseekreis unter 075 41 – 28 99 510. 
Die Energieberatung der Verbraucherzent-
rale wird gefördert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie. 

 

Frauenselbsthilfe 
nach Krebs - Meers-
burg westl. Bodensee-
kreis e.V. 

Ernährung bei Krebs – was gibt es Neues? 
Frau Stefanie Röber ist Ernährungsberaterin 
und berichtet über die neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse zu diesem Thema. 
Eingeladen sind alle Menschen die von der 
Diagnose Krebs betroffen sind und sich für 
dieses Thema interessieren. Der Vortrag fin-
det am Mittwoch, den 16. März um 16.00 
Uhr im evang. Pfarrzentrum von Laßbergst-
rasse 3 in Meersburg statt. 
  
YOGA 
Wir bieten von Januar bis Juli 2016 Yoga 
zum Wohlfühlen an, jeweils vor der Grup-
penstunde von 14.30 Uhr bis 15.45 Uhr in 
Meersburg. 
Dieses Projekt wird von der Krankenkasse 
mit Projektfördergeldern unterstützt. 
Yoga bietet auch Akutkranken die Möglich-
keit, ihren Körper zu stärken, die Atmung 
fließen zu lassen und in der Gemeinschaft 
die Stärke zu spüren, 
  
Anmeldung erforderlich. 
  
Kontakt : 07553 9184844 
 
 

Ansprechpartner 
 
Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg e. V. 
Pressestelle 
Tel. (0711) 66 91 73 
Fax (0711) 66 91 60 73 
presse@vz-bw.de 
www.vz-bw.de 
 
Energieagentur 
Ravensburg gGmbH 
Niederlassung Bodenseekreis 
Tel. (07541) 28 99 510 
info@energieagentur-
bodenseekreis.de 
www.energieagentur-ravensburg.de 
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Durchblick im Förderdschungel 
Energieberatung der Verbraucherzentrale informiert über aktuelle 
Förderprogramme und Fristen für energieeffizientes Bauen und 
Sanieren 
Friedrichshafen, 10.03.2016– Seit 1. Januar gelten für Neubauten die 
strengeren Richtwerte der Energieeinsparverordnung (EnEV) 2016. 
Infolgedessen passt die Förderbank des Bundes KfW zum 1. April 2016 ihre 
Förderbedingungen an. Dies nützt auch Verbrauchern, die ihr Haus 
energetisch sanieren wollen. Was sich ändert und welche Fristen für 
Bauwillige wichtig sind, erklärt Michael Maucher, Experte bei der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und der 
Energieagentur Bodenseekreis. 
 
Strengere Richtwerte für Neubauten 
Die Anforderungen an die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes wurden 
gegenüber den bisherigen Regelungen um 25 Prozent verschärft. Das 
bedeutet, dass der Gesamtenergiebedarf eines Effizienzhauses bei 
höchstens 55 Prozent der bis Ende 2015 zulässigen Werte liegen darf. Bei 
der Berechnung der Energiekennwerte ihres Gebäudes müssen 
Verbraucher auch immer den Dämmstandard und gewählten Energieträger 
berücksichtigen, weiß Michael Maucher. Er betont, dass sich die Vorgaben 
so auf verschiedene Arten umsetzen lassen: „Heizen Verbraucher mit einem 
hohen Anteil an erneuerbaren Energien, ist ein geringerer Dämmstandard 
möglich. Setzen sie vermehrt fossiler Energien ein, muss stärker gedämmt 
werden, um den Wärmebedarf möglichst niedrig zu halten.“ Das 
energetische Gesamtkonzept ist daher entscheidend, um die Vorgaben der 
EnEV einhalten zu können. Der Experte empfiehlt, dabei nicht nur die 
Investitions-, sondern unbedingt auch die Folgekosten im Blick zu haben. 
Die strengeren Regelungen gelten nur für den Neubau – nicht für die 
Sanierung von Bestandsgebäuden.  
 
Neue Förderbedingungen 
„Was bisher besonders energieeffizient und förderwürdig war, wird nun 
Standard“, fasst Maucher die Neuerungen zusammen. Folglich passt die 
Förderbank des Bundes KfW zum 1. April 2016 ihre Förderbedingungen an: 
Vergünstigte Darlehen gibt es dann nur noch für Neubauten, deren 
Gesamtenergiebedarf bei höchstens 55 Prozent der bis Ende 2015 
zulässigen Werte liegt (KfW-Effizienzhaus-55). Dafür gibt es aber mit bis zu 
100.000 Euro doppelt so viel Geld pro Wohnung. 
Bauherren, die ein „KfW-Effizienzhaus-70“ planen, können nur noch bis zum 
31. März einen Förderantrag stellen. Danach wird die Förderung eingestellt. 
Doch der Experte weiß aus Erfahrung: „Häufig lässt sich mit geringem 
Mehraufwand auch ein KfW-55-Standard erreichen, hier lohnt sich eine gute 
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Regelmäßige Beratungstage 
der Kontaktstelle Frau und 
Beruf Ravensburg im Boden-
seekreis 
Frauen können beim Wiedereinstieg nach 
familiär bedingter Unterbrechung der Er-
werbstätigkeit, bei der Suche nach qualifi-
zierten Weiterbildungsmöglichkeiten, bei 
drohender Erwerbslosigkeit oder anderen 
beruflich bedingten Fragen die kostenfreie 
Beratungsleistung der Kontaktstelle Frau 
und Beruf Ravensburg jetzt auch im Boden-
seekreis vor Ort in Anspruch nehmen. Die 
monatlichen Beratungstage finden in den 
beiden Geschäftsstellen der Wirtschafts-
förderung Bodenseekreis GmbH in Fried-
richshafen und Überlingen statt. 
  
Die nächsten Beratungstermine der Kon-
taktstelle Frau und Beruf finden am Don-
nerstag, den 17. März in Friedrichshafen 
statt. Beraterin Isabella Stotter wird Fragen 
zur beruflichen Orientierung von Frauen 
und Mädchen, zu Fort-und Weiterbildung, 
Minijob, Stellensuche, Elternzeit und zum 
Wiedereinstieg in den Beruf beantworten. 
Wer seine Bewerbungsmappen verbessern 
lassen möchte, kann diese gerne mitbrin-
gen. 
  
Eine Anmeldung bei der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Ravensburg ist erforder-
lich unter Tel: 0751 35 906-63 oder 
info@frauundberuf-rv.de . 
Weitere Termine unter www.wir-rv.de. 
  
Die Kontaktstellen Frau und Beruf sind ein 
Landesprogramm des Ministeriums für Fi-
nanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg 
und in der Region angesiedelt bei der WiR- 
Wirtschafts- und Innovationsförderungsge-
sellschaft Landkreis Ravensburg mbH. Die 
Beratung ist unabhängig, kostenfrei und 
vertraulich. 

Freizeitreiter und –fahrer Treff Linzgau/
Bodensee 

Vortrag Selektive Entwurmung von Dr. 
Klaus Banzhaf  
bei unserem nächsten Freizeitreiter und –
fahrer Treff am Freitag den 18. März um 20 
Uhr im Gasthaus Hosbein Fürstenbergstr. 14 
in Heiligenberg. Kosten für Nichtmitglieder 
5 €. 
  
Über viele Gäste würden wir uns freuen. 
  
Weitere Info unter: 
www.vfd-linzgau-bodensee.de oder 
Bärbel Föckler Tel. 07552/408998 oder 
Margit Wiskot Tel. 07554/990066 
 

Selbsthilfegruppe Muskelver-
krampfung – Dystonie Boden-
seekreis 
Wir sind am Freitag, 18. März 2016, von 
10.00 - 14.00 Uhr und am Sonntag, 20. 
März 2016, von 10.00 - 14.00 Uhr, auf der 
IBO, Halle A4 Haushalt, Wohnen und Ge-
sundheit, Stand 514 des Selbsthilfenetz-
werks Bodenseekries  anzutreffen. 
Wir informieren über die verschiedenen 
Dystonieformen  und deren Behandlungs-
möglichkeiten.  Auch erhalten Sie bei uns 
Informationen über die Tiefe Hirnstimula-
tion. Diese wird bei bestimmten Dystonie-
formen und Parkinson  angewandt. 
Kommen Sie am Stand vorbei und sprechen 
Sie mit uns. Wir helfen Ihnen gerne weiter. 
Kontaktadressen: Frau Daiber, Tel. 07542 / 
980 890 und Fam. Schnattinger, Tel. 07541 / 
52 210. 
 
 

DRK: Schulung zur Betreuung 
von Menschen mit Demenz 
Bodenseekreis – Einen Schulungskurs für 
Interessierte, die sich in der Betreuung de-
mentiell erkrankter Menschen engagieren 
wollen, organisiert der DRK-Kreisverband 
Bodenseekreis in Uhldingen-Mühlhofen. 
Der Kurs „Ehrenamtliche Betreuung von 
Menschen mit Demenz“ umfasst 39 Ein-
heiten zu je 45 Minuten, verteilt auf zwölf 
Schulungstage. Er startet am Mittwoch, 6. 
April, und endet am 6. Juli. Ausgenommen 
sind die Pfingstferien. Kurszeiten sind in der 
Regel wöchentlich am Mittwoch von 9.30 
bis 12 Uhr. Das Angebot ist offen für alle In-
teressierten aus dem Bodenseekreis. Erfah-
rene Referenten aus der Praxis vermitteln 
fundierte Kenntnisse, die für die Arbeit mit 
demenzkranken Menschen notwendig sind. 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis bie-
tet die Möglichkeit, sich in der häuslichen 
Einzelbetreuung oder in der Gruppenbe-
treuung demenzkranker Menschen zu en-
gagieren. Der Schulungskurs findet in den 
Räumen der DRK-Geschäftsstelle Uhldin-
gen-Mühlhofen statt, Hallendorfer Straße 8, 
statt. Anmeldeschluss ist Montag, 21. März. 
Informationen, auch zu den Teilnahmekos-
ten, und Anmeldung bei Bruna Wernet vom 
DRK-Kreisverband Bodenseekreis, Bera-
tungsstelle für Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige, Telefon 07541/504-0. 
Das ausführliche Schulungsprogramm mit 
Terminen, Themen und Referenten steht auf 
der DRK-Homepage: www.drk-kv-boden-
seekreis.de 

 

Landfrauen Markdorf
Tagesausflug zur Käserei Vogler 
in Gospoldshofen 
Bad Wurzacher Ried 
Basilika in Weingarten 
Mit dem Bus fahren wir vorbei an Lindau, 
Wangen und Leutkirch, wo wir eine kleine 
Brezelpause einlegen. Weiter geht`s nach 
Gospoldshofen zur Käserei Vogler. Hier er-
wartet uns schon Jörg Vogler, um mit uns 

eine Führung durch die kleinste Käserei im 
Allgäu zu machen. Anschließend können 
wir auf eigene Faust das Käsereimuseum 
besichtigen. Zum Mittagessen probieren 
wir allerhand Leckeres rund um den Käse. 
Im Anschluss fahren wir nach Bad Wurzach 
zum Ried, wo wir eine Torfführung bekom-
men. Mit der Torfbahn durchqueren wir 
nochmal das Ried und können anschließend 
noch freie Zeit für einen Kaffee und Kuchen 
nutzen oder bummeln gehen. Auf dem 
Heimweg fahren wir nach Weingarten und 
bekommen eine tolle Führung durch die 
Basilika. Unseren Abschluss mit Vesper und 
Wein machen wir im Obsthof Steffelin. Für 
die Gäste, welche nicht einkehren möchten, 
besteht die Möglichkeit gleich mit dem Bus 
nach Hause zu fahren und an den Einstiegs-
stellen auszusteigen. Mitzubringen ist außer 
gute Laune, festes Schuhwerk und wetter-
feste Kleidung. 
  
Termin: Mittwoch, den 13.04.2016 
Abfahrtszeiten: 7.50 Uhr Stadel, 7.55 
Uhr Leimbach Letze, 8.00 Uhr Markdorf 
/ Bhst. Rathaus, 8.10 Uhr Ittendorf, 8.15 
Uhr Stetten, 8.20 Uhr Hagnau/Mitte, 8.30 
Uhr Immenstaad / Apotheke 
  
Anmeldung erforderlich bis 31.03.2016 
bei Marion Hund, Tel. 07532-9687 
 

Gastfamilien gesucht! 
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Woh-
nung frei? Haben Sie Freude am Umgang 
mit Menschen, und können Sie sich vorstel-
len, ein Kind oder eine erwachsene Person 
bei sich aufzunehmen und im Alltag zu be-
gleiten? 

Wir suchen im Bodenseekreis engagierte 
Familien, Lebensgemeinschaften oder Ein-
zelpersonen für: 
-  behinderte Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene 
-  Senioren, die nicht mehr alleine leben kön-

nen. 
Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Un-
terstützung durch unseren Fachdienst sowie 
ein angemessenes Betreuungsentgelt. 
  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
St. Gallus-Hilfe gGmbH 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF) 
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg 
Tel.: 0751 977123-0 
www.st.gallus-hilfe.de 

Ende des redaktionellen Teils



1-Zimmer-Appartement möbliert 
in Meersburg zu vermieten

45 m², Balkon, mit Seeblick, Tiefgarage, in ruhiger 
Wohnanlage. KM 450,- EUR + TG 50,- EUR 
+ NK 50,- EUR + KT, Tel. 07718 967155

Für Altersruhesitz suche ich zur Miete

1-2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Tel. 06171/78424 oder 0160/95883125

Berufst. ruhiges Paar aus KN sucht 2-4-Zi.-Whg.
Pärchen aus Konstanz möchte gerne näher am Arbeitsplatz wohnen.

Wir sind solvent, berufstätig, NR, keine Haustiere, 

freundlich und sympathisch :-)    0163 788 6885

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Oma

und Uroma 

Johanna Steinke
* 15.09.1920  † 23.01.2016

Herzlichen Dank allen, die ihr im Leben ihre Zuneigung
und Freundschaft schenkten und uns in stiller
Verbundenheit ihre Anteilnahme erwiesen haben.
Besonderer Dank gilt den Pflegekräften des 
Dr. Zimmermann Stifts für die liebevolle Umsorgung 
sowie Herrn Dr. Siewert für die ärztliche Betreuung.

Meersburg, Im Namen aller Angehörigen
im Februar 2016 Annett Hecht

Privat zu verkaufen
Reiheneckhaus in Gottmadingen 

(Grenznah Schweiz)
mit Doppelgarage, ruhige Lage, Grdst. 554 qm, Wfl. 102 qm, 

Baujahr 1973, Kaufpreis 330.000,- €

Telefon ab 18 Uhr 0174 - 930 70 27

Haus oder Grundstück mit Seeblick 
im Grünen, zum Kauf gesucht

Handy: 0170-2908385 oder julia@hotel-seepromenade.de

Sonnige, helle 3-Zi.-Wohnung
in Meersburg, 74 qm, Balkon, Südlage, EG in 3-FH / Bj. ‘67, 

Tempo-30-Zone, gute Infrastruktur, ab 1.5.2016, KM 550,- EUR
+ Gar. 50,- EUR + NK 130,- EUR mtl. / Kaution 2,5 MM, 

Telefon 0 75 32 / 44 53 08

Zum schnellstmöglichen Eintrittstermin suchen wir:

Staplerfahrer für Verladung und Lager

mit technischem Verständnis

Sie kennen sich aus mit:

- allgemeiner Lagertätigkeit

- Warenausgabe und Warenkommissionierung

- Instandsetzung und Reparatur

und bringen mit:

- Erfahrung im Lager

- genaue Arbeitsweise

- gute Auffassung 

- Flexibilität, Engagement und tatkräftigen Einsatz

- Stapler-Führerschein (auch nachträglich machbar)

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit

in einem guten Team sowie eine leistungsgerechte 

Bezahlung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Betonsteinwerk Probst
Hr. Stephan Probst

Mennwangen

88693 Deggenhausertal

e-mail: info@probst-beton.de

Telefon:  07555 - 422

Betonsteinwerk

Suche Putzhilfe

für Ferienwohnung, Sa. 10.00 - 13.00 Uhr,

bei guter Bezahlung.



Austrägersuche fürs Wochenblatt

in Daisensdorf
Daisendorf: Am Wohrenberg, Schulstr., Am Silberberg, Am Lichtenberg usw.

Haben Sie Lust und Zeit, am Donnerstagmorgen, -nachmittag oder 
-abend das Wochenblatt auszutragen? Bei Interesse bitte melden bei:

Christina Müller, Tel. 07554 / 9864736 oder per Mail:
Andreasmueller.leustetten@web.de

Zum alten fass
seepromenade Meersburg

Wir suchen für unsere Weinstube eine

Thekenkraft

mit Kundenkontakt

in Voll- oder Teilzeit
Eigenschaften:

Gastroerfahrung wäre gut, deutschsprachig,
eine offene und herzliche Persönlichkeit

mit Ausstrahlung und Fleiß.
Ortsansässig wäre schön.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
Weinhaus Hanser GmbH

per E-Mail: peter.weisshaar@gmx.de oder 
per Telefon  0160 903 163 70



2016

Unser Restaurant ist geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihre Familie Auer 

Täglich ab 17.30 Uhr - Sonntag Ruhetag

Reservierung unter 0 75 32 / 8 00 90 oder www.3stuben.de

Wir eröffnen am 18. März 2016
unser neues Ladengeschäft

„schmuckes“ 
für Schönes wie z. B. 
Phantasieschmuck, modische Tücher, Taschen ...

Schlossplatz 3 • Meersburg • 11.00 -18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr „schmuckes“ -Team



NEU NEU
Ristorante Pizzeria

„Da Nico“
im Hagnauer Hof 

Hauptstraße 19, Hagnau

Italienisch-deutsche Küche

Öffnungszeiten:
11.30 - 14.00 Uhr und 17.00 - 21.30 Uhr

Montag Ruhetag

Alle Speisen zum Mitnehmen.
Tel. 07532 / 44111

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Demarco

Wir beziehen Ihre Polstermöbel schnell, sauber und in konstant hoher
Qualität. Deshalb werden unser Preis & Service Sie angenehm überraschen.

Sitz von Esszimmerstuhl
neu beziehen 22,- e 

Couchgarnitur neu beziehen
ab  600,- e

88690 Oberuhldingen | Römerstraße 4
Tel. 07556/931930 | Handy 0171/5304131

Dächer - Fassaden - Abdichtungen
Solartechnik

www.MB-Bedachungen.de
Telefon 07532-9323 • Telefax 07532-1456

Dachdeckermeister

M. Bannert - Auf dem Hirtle 1 - 88709 Meersburg

Pflege von Kopf bis FußPflege von Kopf bis Fuß
Stylistin Iris und Nagelspezialistin Inge

laden ein zum

Tag der offenen TürTag der offenen Tür
am Sonntag, den 20. März 2016

von 10.00 bis 16.00 Uhr

Es erwarten Sie viele interessante 
Ideen und Angebote.

Besuchen Sie uns im 
neu gestalteten Studio
Unterstadtstraße 21
88709 Meersburg
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Frirdich
Terrassenüberdachungen

Wintergarten * Glashäuser * Kellerabgänge * Haustüren

Andreas Frirdich
Am Käferberg 27

88356 Ostrach-Ochsenbach

Mobil: 01520 7008098
Tel. 07558 9387707
Fax: 07558 9387709

www.frirdich.eu info@frirdich.eu



Wieder geöffnet!
Do., 23.03. bis So., 01.05.2016

Öffnungszeiten sind: Di. bis Sa. ab 18.30 Uhr
Sonn- und Feiertage ab 17.00 Uhr, Montag Ruhetag!
Karfreitag & Ostermontag ab 17 Uhr geöffnet.

1. Mai Hoffest
Es freut sich auf Ihren Besuch

Baitenhauser Str. 3-3b
88079 Meersburg-Riedetsweiler
Tel. 07532/98 56, Fax 90 13
Handy 0171-3047385
www.weingut-geiger.de
info@weingut-geiger.de

Meersburger Obst, 
Apfelsaft
Chips + Marmeladen
Edelbrände, Liköre
Meersburger Weine

geöffnet:
Mo., Di., Do. Fr.,

16 - 19 Uhr
Fr. 11 - 13 Uhr
Sa. 10 - 14 Uhr
ansonsten klingeln

Bettina Hintersehs Wurst- und Fleischlädele
Zu Ostern empfehlen wir:

Frisches Lammfleisch: von der Schäferei Gulde in Buggensegel
Zartes Kalbfleisch: (z.B. Kalbsschnitzel, Kalbsrollbraten, Kalbshaxe)

von der Metzgerei Hügle in Frickingen
Eine Vorbestellung sichert Ihnen Ihr Ostermenü.

Ab Donnerstag frische, Hausmacher Maultaschen.
Öffnungszeiten:

Vormittags: Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr.  Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr
Hauptstr. 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698, bettina.hinterseh@t-online.de



H Moderner Kopierer - Auch per Stick H

H Wir verpacken auch Teegeschenke H

Box in der Ortsmitte
Aachstr. 16 in 88690 Uhldingen-Mühlhofen

Neu: Beste Teesorten frisch abgepackt!
- Toto-Lotto und große Presseauswahl
- Tabak von A bis Z
- Hermes Annahme und Reinigung
- Uhrenbatteriewechsel und Schuh-Reparatur
- Wolle in sehr großer Auswahl
- Schreibwaren und große Auswahl Karten

Soda Zylinder im Tausch nur 6,50 €

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 
MARKTPLATZ 2

Telefon 07532/430 40

www.hotel-loewen-meersburg.de

Unsere Öffnungszeiten:
11.30-14.30 Uhr u. ab 17.30 Uhr

Donnerstag Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Familie Fischer u. das Löwenteam

In gemütlicher Atmosphäre genießen:

Regionale-, vegetarische Küche 
und Fisch vom See

In Harmonie mit Bärlauch

Lamm aus dem Ofen
in der Tajine serviert

***
Gefüllter Tintenfisch vom Grill

***
und mehr....und mehr....

VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben.
WER WEISS ob Sie wiederkommen!

SCHENK DIR ZEIT...
NEUERÖFFNUNG PRAXIS FÜR MED. FUSSPFLEGE UND MEHR...

Med. Pflege für Fuß und Hand mit langjähriger Erfahrung.

Beratung bei Erschöpfungssyndromen/Burnout

Entspannungsbehandlungen/Meditation/Entsäuerungskonzepte

ERÖFFNUNGSANGEBOT IM APRIL 15% Rabatt auf alle Behandlungen
GUTSCHEINE

Kerstin Lang, Meersburgerstr. 27, 88090 Immenstaad, 0163/2500989

Pension Deifel
Ortsstr. 19, 88718 Daisendorf, Tel. 07532 / 5779

Der Frühling kommt....es ist wieder so weit!

Ab Sonntag, den 20. März haben wir unsere 
Bauernstube wieder für Sie geöffnet,

täglich ab 17 Uhr. 

Samstag Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Familie Deifel

Wissen, was meine Haut 
im Frühling braucht

EINLADUNG

zur kostenlosen

Kosmetik-Beratung

in farbenfroher

Atmosphäre 

Besuchen Sie mich am

Samstag, 

den 19. März 2016 

von 10.00-15.00 Uhr

bei Mode von Keck
in Meersburg am Marktplatz

G
UTSCHEIN

für eine Probiergröße

Neues Nachtserum



Sekretärin (52 J.), engagiert, zuverlässig, selbst.arbeitend,
Engl., mit Organisationstalent möchte Sie gerne unterstützen
in Ihrem Büro/Untern., gerne auch Arztpraxis, Kanzlei o. Ä. 

Zuschriften erbeten unter Chiffre-Nr. 4295188 an Primo Verlag,
Postfach 1254, 78329 Stockach

GmbH + Co. KG

Meisterbetrieb

Rubäcker 1

88682 Salem

Tel. 07553 - 87 61

Fax 07553 - 13 98

Wir suchen ab sofort einen gelernten

Landschaftsgärtner m/w mit langjähriger Berufserfahrung

(Führerscheinkl. B od. BE) Wir bieten einen kreativen Arbeitsplatz 

in einem tollen Team! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de





Meersburg • Bermatingen • Uhldingen-Mühlhofen KW 11

88709

• Schornsteinbau
• Edelstahlschornsteine
• Schornsteinsanierung
• Abgasleitungen 
Überdruck
• Lieferung und Montage 
von Kaminöfen

Im Öschle 20 • 88662 Überlingen • Tel. 07553/91 87 10 • Fax 91 87 12



Markisen-Winterrabatt

• Markisen • Steuerungen • Rollläden • Plissee & Rollo

• Wintergartenbeschattung • Elektroantriebe • Rolltore • Insektenschutz

• Innenbeschattung • Jalousien • Klappläden 

• Reparaturen & Service

Bahnhofstr. 140, 88682 Salem-Neufrach, Tel.07553/829670, Fax 829668 
www.rolladen-sewerin.de, info@sonnenschutz-sewerin.de

Jetzt: Winteraktion - sprechen Sie mit uns!

Meersburg • Bermatingen • Uhldingen-Mühlhofen KW 11

Stukkateur Fachbetrieb

Schramm GmbH

Meersburger Str. 18 B � 88718 Daisendorf

Tel. 07532/93 34 � Fax 07532/21 11

Mobil 0174/957 91 39 � 0174/903 40 48

stukkateur.schramm@t-online.de

www.stukkifit.de

� Innenputzarbeiten

� Außenputzarbeiten

� Gerüstbau

� Stukkarbeiten

� Trockenausbau

� Altbau-Renovierung

� Vollwärmeschutz

� Asbestabbau 

� Fließestrich
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4 Anzeigen bezahlen

6 Anzeigen schalten

STARTEN SIE  
IN DEN FRÜHLING!

DIE KLEINEN FRÜHJAHRS- 
PREISE SIND DA!

Der Winter neigt sich langsam dem Ende zu 

und die ersten Frühlingsboten strecken ihre 

Köpfe aus der Erde. Nutzen Sie die kleinen 

Frühjahrspreise und bringen Sie Ihren ge-

schäftlichen Erfolg groß raus! 

Unsere Frühjahrsaktion gilt  
vom 29.2. – 24.4.2016 für die

Kalenderwochen  

9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16

Bitte nennen Sie uns bei Ihrer Bestellung den 

Aktionscode • P2016-02-01

Rufen Sie an, wenn Sie Fragen haben!
Wir beraten Sie gerne unter  

Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

So ernten Sie satte Rabatte:

   Finden Sie interessante Kombinations- 
möglichkeiten mit Ihren Nachbar- 
ausgaben auf www.primo-stockach.de.

   Machen Sie mit einer Farbanzeige 
(Farbzuschlag) besonders stark auf sich 
aufmerksam. 

   Liefern Sie Ihre Druckdaten rechtzeitig, 
spätestens bis Freitag der Vorwoche.

   Erteilen Sie uns eine Abbuchungsge- 
nehmigung und Sie erhalten weitere 
2 % Skonto.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) 

und unsere aktuelle Preisliste Nr. 17 (Stand: Januar 2016). Alle bestehenden 

Rabattvereinbarungen mit unserem Verlag werden für diese Aktion außer Kraft 

gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben.

Buchen Sie schnell und proitieren Sie von unserer Aktion.

   Verlag und Anzeigen:  

Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, 

anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de





Überraschend gut!
Lassen Sie sich von unserem  
Online-Kalkulator überzeugen!

 ÜBERSICHTLICH UND KINDERLEICHT

Einfach und in wenigen Schritten Ihre Anzeige buchen, Anzeigenformat 

sowie Verbreitungsgebiet auswählen und Ihr Anzeigenpreis wird direkt 

online berechnet.

Alle Ausgaben, Nachbarorte und Kombinations- 

möglichkeiten werden sofort angezeigt.

  Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach  
Tel. 07771/9317-11, Fax 07771/9317-40

 anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

www.primo-stockach.de



Fertigbau

Treppenbau

Holzhausbau

Innenausbau

Dachsanierung

Energieberatung

Qualitätsverbund

DachKomplett

Qualität

aus Meisterhand

Otto-Lilienthal Straße 9

88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de



Heimatbezogen und qualitätsbewusst

aus eigener Herstellung

Metzgerei Huber, Altheim
Filiale Meersburg • Dr. Zimmermann Str. 18 (im Norma)

Tel. 07532 445866

Putenschnitzel 100 g  1,09 €

Käsebierwurst 100 g  0,99 €


